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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für oen laufenden Monat burch die Bost
2. 25 ML ohne Boitbestellgebühr . durch die Austräger
2. 25 t fret Saus (einichl 25 Bfg . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich außer Sonntags . Schluß
der Anzeigen annab me morgens 8 Ubr

Im Falle von Betriebsstörungen burch Mattnenbruch , höhere Gewalt
jowie Ausbleiben des Bapters uit hat der Besteher fetneriet Anspruch
eur teferung und Nachlieferung , ober Wildzebiuna des Bezugspreises .

Nummer 260

Die Beteiligung am Volks .
begehren

An der Spitze der Wahlkreise steht Pommern
mit 33 % Prozent , dann folgt Ostpreußen mit

24 % , Mecklenburg mit 20 % , Osthannover

=

=

=

Severländische

MARIAQU

Nachrichten

Jever i . O. , Dienstag , 5. November 1929

Cine deutsche Indianer -Expedition
in Gran Chaco verschollen

Von Dr . Beßler feine Nachricht .

-

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bosscheckkonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

In Monaco ist am Montagabend von einem
Hause , in dem die Faschisten des Fürstentums ihre
Sizungen abhielten , eine Bombe zur Explo =

Der Figaro " gibt der Ansicht Ausdruck , daß die
Da in Gran Chaco oder wie er sonst genannt Anwesenheit Briands im Kabinett Tardieu von

-

*

Z. U. La Paz , 4. Nov . Die deutsche Indianer - von Mönchen , die als Missionare den Gran Chaco sion gebracht worden .

mit 19%, Frankfurt a d. O. mit 10, Merse Expedition des bekannten Südamerikanisten Dr. A. durchquerten, überfallen und mit giftigen Pfeilen
burg mit 18% , Magdeburg und Thüringen W. Ado Beßler , die Mitte Mai d. I . ausreiste und getötet .
mit 16,3 . Chemniz - 3wickau mit 15 % , Pots : Ende Novemuer wieder in Europa eintreffen sollte ,
dam II mit 15, Breslau mit 143 , Liegnis soll nach den letzten Nachrichten verschollen sein. wird in der großen grünen Hölle , eine Reihe ausschlaggebender Bedeutung dafür sei, ob das Kabi¬
mit 14, Franken und Schleswig -Holstein Dr. Beßler überschritt nach Durchquerung Berus Expeditionen gescheitert bezw . umgekommen sind, nett am Donnerstag das Vertrauen der Kammer
mit 13½ , Weier Ems mit 11 % , Südhan¬ und Boliviens vor einigen Wochen die bolivianisch - ist man um Dr. Beßler und seine Freunde in ernster erhalten werde oder nicht.
nover - Braunschweig mit 11 Potsdam I argentinische Gienze bei Quiaca und befand sich mit Sorge . Die wilden Völker dieses undurchdring¬
mit 10, Dresden - Baugen mit 9½, Leipzig der Terra -Film -Expedition auf dem Wege nach dem lichen Urwaldes haben im letzten Jahrzehnt u. a.
mit 9 , Oppeln mit 7½ , Berlin und Würt Gran Chaco . Seit diesen Tagen sind die Verbin - den französischen Forscher Creveaux ermordet . Auch Die acht vermißten Arktis - Fliegersind

temberg mit 6, Hessen - Nassau mil 5%, dungsleute der Expedition ohne jede Nachricht . die beiden Forscher Ibareta und Boggiani , die zu am Montag auf der Viktoria - Insel gefunden

Oberbayern - Schwaben mit 4 % , ham = Reisende , die vom Gran Chaco fommen , berich - verschiedenen Zeiten den Gran Chaco durchquerten , worden . Sie hatten infolge Brennstoffmangels eine

burg mit 4. Westfalen - Nord mit 3½ , West¬ ten , von Eingeborenen gehört zu haben , daß eine sind nicht wiedergekehrt . Ob sie durch tropische Motlandung vornehmen müssen .

folen - Süd mit 3 % , Düsseldorf - We it , Anzahl von Europäern , unter denen sich auch Krankheiten oder durch Indianerhand im tiefen ' r =

Pfalz und Hessen - Darmstadt mit 3 , Ba = Leute mit sonderbaren Apparaten befanden , von
den mit 2 % , Niederbayern mit 2,4 , Düssel = Indianern überfallen und gefangen genommen
dorf Ost mit 2 Proz . Am tiefsten stehen Köln¬ wurden .

Aachen und Koblenz - Trier mit etwa 1% % .
=

wald umgekommen sind . hat man nie erfahren . Dr .
Die vom englischen Arbeitsminister im englischen

Beßler befand sich auf seiner fünften Expedition und

war sowohl in Lima als auch in La Paz mit großen Unterhause angekündigten Maßnahmen zur

Da Dr . Beßler mit seinen Filmapparaten diese Ehren empfangen und gefeiert worden . Er hatte Verminderung der Arbeitslosigkeit

gefährliche Gegend passiert haben muß , nimmt man die Absicht , mit der Terra -Film A. - G. hier einen haben nicht nur bei der Opposition , sondern auch in

Das Gesamtergebnis der Eintragungen .
an , daß es sich um die deutsche Expedition handelt . großen Indianerfilm aufzunehmen , dessen erster Teit den arbeiterparteilichen Kreisen einen schlechten Ein¬

druck hinterlassen .
2 . 2. Berlin , 4. November . Nach Mitteilung Erst vor ganz kurzer Zeit ist der französische For - bereits nach Europa abgesandt ist Dr. Beßler steht

des Reichswahlleiters stand am Montagabend folgen - scher Miller in dieser Gegend verschollen und man im 40 Lebensjahre und entstammt einer alten Letp¬

des Ergebnis der Eintragungen für das Bolts - ist bis heute sowohl non ihm wie auch seiner Expe - ziger Patrizierfamilie . Er war lange Jahre im

begehren fest : Im ganzen sind 4 147 725 Eintragun - dition ohne jedes Lebenszeichen . Wie weiter be - Diplomatenleben beschäftigt und wandte sich nach

gen erfolgt , das sind 10,05 v . H. der Gesamtstimm - richtet wird , haben die Indianer auch eine Reihe dem Kriege dem Studium der Völker zu .

berechtigten . Das Ergebnis aus drei Gemeinden
des Stimmfreises Magdeburg steht noch aus .

Was wird nun weiter ?

aufgegeben , und dem Sohn davon Mitteilung ge¬
macht . Hierauf reifte in ihm der Entschluß , den
Qualen seiner Mutter ein Ende zu machen . Wäh¬
rend die kranke Frau am Morgen des 8. Mai schlief ,

habe .

strafe von einem Monat zu einer Geldstrafe von 500 der beleidigenden Veröffentlichung seiner Unter - bewaffnete er sich mit einem Revolver und tötete ste

Mark verurteilt , weil er unter der Ueberschrift Stahl - tedung mit Marschall Pilsudski durch die amtliche durch einen Schuß in die Schläfe . Den Tag vers

In erster Linie erhebt sich jetzt die Frage , was helm, Volksbegehren und Außenpolitik" in der Aus- Agentur „ Pat " nicht möglich sei, die Widersprüche brachte er an der Leiche seiner Mutter . Als am

nun weiter mit dem Freiheitsgesez geschieht . Zu gabe vom 12. Oftober 1928 des „Guhrauer Anz." zwischen seiner Darstellung und der Darstellung Abend des gleichen Tages der behandelnde Arzt an

nächst muß das Gesez von der Reichsregierung dem einen Artikel veröffentlicht hatte , in dem er sich mit Pilsudskis auf dem Wege einer gemeinsamen Be- die Wohnungstür klopfte, hörte er plötzlich einen

Reichstag vorgelegt werden . Dabei hat die Reichs- den politischen Zuständen und der politischen Macht - sprechung zu flären . Mit Marschall Pilsudski werde Schuß fallen . Er ließ gewaltsam die Tür öffnen und

regierung das Recht, ihre Stellungnahme zu dem verteilung in Deutschland beschäftigte. Darin hieß es er außerhalb des Sejm nicht reden . Den Beleidi- fand den jungen Corbett durch einen Schuß in die

Gesez dem Reichstag zu unterbreiten . Aus der
u. a. : „,,Es ist geradezu sprichwörtlich geworden: um gungen begegne er mit ruhiger Berachtung und freue Brust schwer verletzt über dem Leichnam seiner

ganzen Art des Kampfes der Reichsregierung gegen Minister zu werden, muß man im Zuchthaus gesessen sich, dem Staatspräsidenten mitteilen zu können, daß Mutter liegend. Nach seiner Genesung wurde er in
bas Boltsbegehrengeht wohl zweifellos hervor, daß haben oder mindestens reif dazu sein." Den Einwand Millionen ehrlicher Polen über diese Beleidigungen Mordes gegen ihn, erhoben. Corbett hat während

Untersuchungshaft genommen und Anklage wegen

die Regierung dem Reichstag die Ablehnung des des Angeklagten, daß er nie daran gedacht habe, aus dem Munde eines Staatswürdenträgers ebenso der ganzen Voruntersuchung immer wieder betont,
Gesetzes vorschlagen wird . Es ist auch kaum anzu jetzige oder gewesene Minister zu beleidigen und die dächten wie er selbst . Während der Unterredung im

nehmen , daß eine Mehrheit des Reichstages dem Staatsform herabzusehen, ließ das Gericht nicht gel Schloß habe er dem Staatspräsidenten bereits dar- daß er die Tat bei voller Ueberlegung ausgeführt
Gesetz zustimmt. Ueber den Zeitpunkt, zu welchem ten. Die Revision des Prinzen Friedrich Wilhelm zur gelegt, daß das Land infolge seiner wirtschaft¬ Der Angeklagte betonte auf die Frage des Vor¬
die Regierung dem Reichstage das Gesetz vorzu - Lippe wurde vom Reichsgericht verworfen , weil den
legen hat, ist in der Verfassung nichts enthalten . rein formalen Revisionsgründen nicht stattgegeben brauche. Angesichts der politischen Lage habe er ge- in ihrer Macht stand, um seine Mutter zu heilen,

lichen Schwierigkeiten unbedingt Ruhe und Ordnung füzenden, daß die Wissenschaft alles getan habe, was
beten, entweder den Sejm aufzulösen oder die Re- ohne den geringsten Erfolg. Auf die Frage Ses
gierung abzuberufen . Es gehe nicht an , den Sejm Präsidenten , ob er seine Tat bereue , antwortete er
bestehen zu lassen und ihn gleichzeitig bis aufs
äußerste zu verunglimpfen . Die Würde der Abge- der Gerichtsarzt vernommen , der die Obduktion der

nur : „ Ich habe sie befreit . " Als erster Zeuge wurde

ordneten sowie der ganzen Nation vertrage dieses Leiche vorgenommen hat . Er betont, daß der Schuß
Schauspiel nicht . unmittelbar tödlich gewirkt habe . Das Krebsleiden

Der parlamentarische Aeltestenrat , an dessen der Frau sei bereits so weit vorgeschritten , daß sie
Sihung der Präsident des Regierungsblockes beim Höchstfalle nur noch drei bis zwölf Monate ge¬
tanntlich teilnahm , hat sich am Montag mit der lebt hätte . Ein Gärtner , der den jungen Corbett
Haltung des Sejmmarschalls Daszynski einverstanden seit langem fennt , erklärt als Zeuge, daß der Sohn
erklärt und fich restlos hinter ihn gestellt .

-

Doch entscheidet über den Zeitpunkt der Abstim - werden könne .

mung über das Gesez die Mehrheit des Reichstages
„ Halt !" BBP . droht mit Regierungsausfriff .

nach den Bestimmungen des Geschäftsordnung . Es

Bamberg , 5. Nov. In einer Versammlung derist anzunehmen , daß die Regierung das Gesez dem
Reichstag zu Beginn seiner nächsten Sizungsperiode katholischen Arbeiter- und Arbeiterinnenvereine hielt
vorlegt . Das Parlament wird dann darüber zu der Führer der Reichstagsfraktion der Bayerischen
entscheiden haben , ob es das Gesez gesonder : oder Volkspartei , Prälat Leicht , eine Rede über den Kampf
im Zusammenhang mit der Ratifizierung des Young - gegen die Auflösung der Familie . Im Hinblick auf
planes behandeln will . Wird das Gefeß im Reichs- die letzten Vorgänge im Strafrechtsausschuß des
tag abgelehnt , oder auch nur verändert , so muß der Reichstages erklärte der Redner , daß sich die An¬
Volksentscheid stattfinden . Eine Möglichkeit, das zeichen häuften, als ob jetzt ein Sturm erfolgen solle ,

die Mutter stets mit aufrichtiger Hingabe gepflegt
Gesetz zurückzuziehen, gibt es dann nicht mehr . Der um die christliche Familie in ihrer sittlichen Grund¬

habe . Auch ein fatholischer Geistlicher , der als
Vorgang beim Volksentscheid ist ähnlich wie der bei lage zu erschüttern und aufzulösen . Prälat Leicht er¬

Staatsstreich ? Einberufung des Sejm .
Nachbar der Familie Corbett mit ihr in engster Füh¬

einer Wahl . Es muß mit Ja oder Nein gestimmt flärte : „ Ich kann es nicht mehr schweigend mit an =

werden . Die Abstimmung ist geheim und der Wäh - sehen , wie der Strafrechtsausschuß immer tiefer ein - Der Sejmmarschall hatte unter dem Eindruck der lung stand , hob die moralischen Vorzüge des Ange =
be =

ler muß durch Ankreuzen eines Feldes auf dem Ab- greift , um die ganze Gesetzgebung , vor allem die von Innenminister Genera ! Skladkowski und Oberst flagten hervor . Der als Zeuge vernommene

stimmungszettel , der später in einem verschlossenen Familiengesetzgebung aufs neue zu bedrohen und Beck veröffentlichten und von Marschall Pilsudsti handelnde Arzt der Frau Corbett erklärte , daß das

Umschlag in die Urne geworfen wird , zu erkennen auszuhöhlen . In grundsätzlichen Dingen gibt es feine revidierten Darstellung seiner Unterredung mit Pil - Leiden der Patientin unheilbar gewesen sei und

geben, ob er mit Ja oder Nein stimmen will . Zur Kompromisse . Ich sage es mit Nachdruck : Hier muß sudski dem Staatspräsidenten schriftlich mitgeteilt , nicht hätte operiert werden können . Sein letztes

Annahme eines Bolfsentscheids ist notwendig , daß ein halt " kommen, sonst wird man uns nicht mehr daß er zu der geplanten Konferenz nicht erscheinen Mittel sei das Radium gemesen , dessen Anwendung
sich mehr als die Hälfte aller Stimmberechtigten an lange in einer solchen Koalition sehen ! Man soll auf werde, sofern an ihr Marschall Pilsudski teilnehmen jedoch furchtbare Schmerzen hervorgerufen hätte . To

der Abstimmung beteiligen. Es müssen etwa 21 sozialdemokratischeroder anderer Seite nicht glauben, sollte. In seiner Atnwort ließ ihn der Staatspräsi - daß er selbst dem jungen Corbett wenige Tage vor
Millionen Wähler zur Abstimmung erscheinen. Es daß das Zentrum und die Bayerische Volkspartei sich dent wissen , daß das Gesprächnur mit ihm stattfinden dem Drama gesagt habe, die einzige Möglichkeit fet,
ist jedoch zu erwarten , daß von den Gegnern des dazu gebrauchen lassen, etwa den Youngplan noch werde. Nach der Unterredung beschloß der Seim- die Dosis zu erhöhen. Im Laufe des Nachmittags

Volksbegehrens die Parole der Stimmenthaltung durchzuführen , um dann die Sozialdemokraten aus

der Anfang hierzu ist bereits gemacht - herausge = der Regierung ausscheiden zu lassen. Wir wollen marschall, den polnischen Landtag für Dienstag , werden voraussichtlich die beiden englischen Schrift¬

geben werden wird . Das bedeutet in der Praxis . vielmehr eine Sicherung dafür haben, daß mit uns 5. November, einzuberufen. Die Lage ist somit völlig steller Edgar Wallace und Conau Doyle vernommen

daß 21 Millionen mit Ja stimmen müssen , wenn nicht Schindluder getrieben werden kann . "

der Volksentscheid wirklich durchkommen soll .

Bolitische Rundschau

-

In einer Entschließung wird verlangt , daß Zen =

trum und Bayerische Bolkspartei solche Bestrebungen
auf das entschiedenste ablehnen und nötigenfalls auch

die politischen Konsequenzen ziehen .

verworren .

Der Prozeß des Mutter¬
mörders Corbett

werden . Nach dem Plädoyer des Staatsanwalts

und des Verteidigers rechnet man noch im Laufe
des Montags mit der Urteilsverkündung .

Freigesprochen .

In den Abendstunden wurde ein freisprechen¬
des Urteil gefällt Der Staatsanwalt führte tn

Udrzal mit der Regierungsbildung beauftragt .
T. Ul. Paris , 4. Nov . Vor dem Schwurgericht in seiner Anklagerede aus , daß er nicht über den Men¬

Frühere Einberufung des Reichstages ? ATU . Prag , 4. Nov . Der frühere Ministerpräsi¬

ATU . Berlin , 4. Nov. Wie der „ Demokratische dent Udrzal ist am Montag vom Präsidenten Massa- Draguignan begann am Montag der seit langem schen Corbett urteilen wolle , sondern nur über die
Ein freisprechendes Urteil würde von ver¬

Beitungsdienst " aus politischen Kreisen erfährt , wird ryk mit der Kabinettsbildung betraut worden . Die mit Spannung erwartete Prozeß gegen den jungen Idee .

in der Reichsregierung erwogen, den Reichstag früher Beit bis zum zweiten Wahlgang wurde von allen Richart Corbett , der im Mai d. I . feine Mutter er- heerenden Folgen sein. Nach einem ergreifenden

als zu dem ursprünglich vorgesehenen Datum , dem Seiten zu Verhandlungen über die Bildung der neuen schoß, um sie von den Qualen eines unheilbaren Let- Plädoyer der beiden Rechtsanwälte sprachen die

26. November, einzuberufen . Die Reichsregierung Regierung benutzt , ohne daß man jedoch zu einem dens zu erlösen . Schon lange vor Beginn der Ver- Geschworenen nach einer kurzen Beratung den An¬

wolle den Volksentscheid sobald wie möglich zum Ab- Ergebnis hätte fommen fönnen . Es hat den Anschein , handlungen war der Schwurgerichtssaal von Zu- geflagten frei .

schluß bringen und gleich nach der Einberufung ge- als ob die bisherige bürgerliche Mehrheit unter Hin- hörern überfüllt . Ein überaus starkes Aufgebot vor

mäß den Gesetzesbestimmungendas sog. „ Freiheits - zuziehung der tschechoslowakischen Nationalsozialisten französischen , amerikanischen und englischen Journa¬

gesez" dem Reichstag vorlegen und ihre ablehnende die Regierung bilden wollte . Die Kombination mit listen beweist das Interesse , das man in allen Län¬

Stellungnahme dabei zum Ausdruck bringen . Die den tschechoslowakischen und deutschen Sozialdemo - dern diesem Prozeß entgegenbringt . Handelt es sich
doch darum , die Frage zu beantworten , ob man aus

endgültige Entscheidung über den Zusammentritt des fraten ist wieder in den Hintergrund getreten .
Mitleid töten darf . Bereits vor einigen Jahren

Reichstages werde voraussichtlich in einer Be¬
wurde diese Frage von den Geschworenen in Seine TU . Newyorf , 4. Nov . Der deutsche Weltflieger

sprechung der Parteiführer vereinbart werden , die in im positiven Sinne beantwortet , als seinerzeit eine von König -Warthausen ist mit seinem Leichtflugzeug
den nächsten Tagen stattfinden soll . junge Polin , die ihren unheilbar erkrankten Ver- in Newyork eingetroffen . Auf seinem Weltflug h

lobten durch einen Revolverschutz tötete , freige =

sprochen wurde .Die Revision des Prinzen zur Lippe
vom Reichsgericht verworfen .

Der Steen Vilfudſkis
im Sinfen ?

Eine deutliche Erklärung des polnischen

Sejmmarschalls .

Weltflieger von König¬
Warthausen in Newyork

er bisher rund 28 800 Kini . zurückgelegt .

Corbett , der der Ehe eines reichen Engländers Fer Flug führte ihn über Rußland , Persien , In¬

mit einem französischen Dienstmädchen entstammt , dien , Siam , China , Japan . Meriko und die Ver¬
Die Strecke betrug insgesamt

lebte nach dem Tode seines Vaters mit seiner 54jäh - einigten Staaten .
T. U. Leipzig , 4. Nov . Der Zweite Straffenat des

Reichsgerichts beschäftigte sich am Montag mit der
von Prinz Friedrich zur Lippe eingelegten Revision
gegen das am 3. Juli 1929 vom Landgericht Glogau 2. U. Warichau , 4. November . Der Sejm - rigen Mutter , mit der ihn eine aufrichtige Liebe 35 000 Klm . , die ohne jede Beschädigung der Ma¬

gefällte Urteil . Der Prinz wurde seinerzeit wegen marschall Daszynski hat am Montagabend an den verband , zusammen . Die Aerzte hatten jede Hoff schine durchgeführt wurde . Herr von König hat die

Bergehens gegen den § 8 Abs. 1 des Republitschutz- polnischen Staatspräsidenten ein Antwortschreiben nung , seine Mutter , die von einem unheilbaren gesamte Strecke ganz allein ohne Navigator oder

gefeges an Stelle einer an sich verwirkten Gefängnis - gerichtet , in dem er u . a . erklärt , daß es ihm infolge Krebsleiden befallen war , am Leben zu erhalten , Begleiter zurückgelegt .



stoffs .

Aus I

und Jeoerland

Jever , 5 . November .

P

-

Hausfrauen und wurde dankbar aufgenommen . Kriegervereine : die Pflege des cottonalbewußtseins ! * Oldenburg . inespannende Berhand¬
Die Delegierten und auswärtigen Gäste besichtigten und der Kameradschaft . Der Redner gedachte unseres lung vor dem Oberverwaltungsgericht ist auf den
dann noch unter Führung des Konsistorialrats hochverehrten Reichspräsidenten von Hindenburg als 15 . November anberaumt . Es geht dabei um die

Friederich die Landschaft , die lutherische Kirche und Muster deutscher Pflichterfüllung bis in das hohe Beschwerde der Stadt Brake gegen die ihr vom Mini¬

das Museum , ein paar Damen wurde ein Auto zur Greisenaiter , ja bis zum letzten Atemzuge . Er ver- fterium auferlegten Zwangsmaßnahmen hinsichtlich
Besichtigung der gärtnerischen Anlagen in Wiesmoor stand es , die Zuversicht dieses Größten aller Deut - ihres Etats . Sie wird vertreten von dem Reichstags =

zur Verfügung gestellt . Die Sigung der Delegierten schen zu der Kraft des Volkes , sowie die Begriffe abgeordneten Rechtsanwalt Ehlermann . Da die Maß¬
unter der Vors . des Landesverbandes , Frau Heimat und Vaterland durch treffende Beispiele wirk - nahme sich nicht auf die Ausgaben , sondern auf Ein¬

* Personalien . Der Steueroberinspektor Lübben Trostdorf , Bremen , brachte Beratungen über Ar- sam seinen Zuhörern nahe zu bringen . Er beschloß nahmen , besonders Steuern der Stadt Brake bezieht,
in Oldenburg ist zum Steueramtmann und die beits - und Berufsämter , Arbeitslosenversicherung , seine Rede mit einem begeistert aufgenommenen so erheischt der Ausgang dieser Verhandlung ein be¬
Steuerinspektoren Gerken und Bruns sind zu Steuer- auch wurde ein in Arbeit sich befindendes Milch- „Hurra" auf Volk und Vaterland, worauf die Geit kannte bislang nur eine derartige Zwangsmaßnahme

sonderes Interesse . Die preußische Rechtsprechung

oberinspektoren befördert . gesetz erwähnt . Der Milcherport Deutschlands be- versammlung gemeinschaftlich die Nationalhymne
* Ueber Heimatschutz und Gesetzgebung schreibt trägt um 10 Millionen mehr als der Kohlenwert . Deutschland. Deutschland über alles" sang. Nach schließung faßten die Eisenbahner aus dem Ge=

hinsichtlich der Ausgaben . Eine wichtige Ent¬

der oldenburgische Ministerialrat Richard Tangen Der Reichsverband D. H. ist Gegner der Waren einer kleinen Bause gelangte : „Hein Butendörp sien biete der Reichsbahndirektion Oldenburg in einerim letzten Niedersachsen-Heft (Verlag Carl Schüne- häuser und der Konsumvereine, man stellte fest, daß Bestmann " , eine Fischerkomödie von Ferd . Desau, Bertreterversammlung , nachdem das Bundesvor¬mann . Bremen ). Er weist auf die Einzelgefeße in der Kauf in Fachgeschäften erfreulicherweise doch zur Aufführung . Dieses Stück ist zweifellos eines der standsmitglied Rebischke einen Vortrag gehalten hatte
Reich und in den Ländern hin , die für die Erhat - größer ist als in den bekämpften Einrichtungen . besten unserer niederdeutschen Komödien . Fröhlich über „ Die Reichsbahnbeamten und der Youngplan " .tung und den Schutz der Natur , der Landschaft, des Frau Margis -Berlin , welche in der Reichsmirt - ster Ult wechselt ab mit ergreifenden Episoden. Wer Sie lautet : Die in Oldenburg anläßlich des Vertreter¬Ortsbildes und der Natur - , Bau - und Kunstdent- schafts-Forschung Mitglied ist, berichtete über ihre de Waterkant " und den urwüchsigen Menschenschlag tages versammelten Mitglieder des Zentralgewerk¬mäler in Frage kommen , eine erwünschte Uebersicht Eindrücke in Amerika . So war die Tagung des der Fischer und Schiffer kennt , dem wurde ein Hei - schaftsbundes DeutscherReichsbahnbeamten und - An¬
für den Heimatfreund Ein reik bebilderter Auf- Landesverbondes unter dem Vorsitz von Frau matidyll geboten , das große Freude machte . Allge - wärter , Bundesbezirk Oldenburg , fordern : 1. daß der
fatz von Georg von Lindern über Delmenhorst gibt Trostdorf, Bremen , in jeder Weise ein Lag ernſter mein anerkannt wurden die Mühen der Darsteller, Einfluß des Reiches auf den größten und wichtigsten
einen umfassenden Eindruck unferes Industriezen Besinnung . Der Hausfrauenverein Aurich unter bewundert ihr großes Geschick und der aufgewandte Reichsbetrieb , die Deutsche Reichsbahn , wieder gestärkt
trums als Stätte neuzeitlicher Baukunst. Das Heft dem Vorsize von Frau Friederich sogte auch dafür , Fleiß . Das Stück wurde großartig gespielt und von wird ; 2. daß bei den Verhandlungen des Organisa¬
enthält außerdem eine Menge interessanten Lese- daß Stunden der Erholung sich einfügten. Die den Darstellern vom ersten bis zum letzten Wort tionskomitees die Erhaltung der bewährten Einrich¬

Hauptsache aber bleibt , daß alle Hausfrauen sich der |
* Eine rätselhafte Angelegenheit . Als gestern Verantwortung: „Deutsche Ware in das deutsche Lebenswahr gezeichnet . Ein wahrer Beifalissturm tung des Berufsbeamtentums bei der Deutschen

Als gestern Verantwortung : Deutsche Ware in das deutsche
morgen ein Viehbefizer zu seinen Kühen im Moor- Haus " bewußt bleiben, und daß sie darin von folgte jedem Aufzuge. Nach Beendigung der Auf Reichsbahn durch die Wiederherstellung des Reichs¬

führungen hielt ein gemütliches Tanzkränzchen die beamtenverhältnisses für die Reichsbahnbeamten
land zum Melken ging , mußte er feststellen , daß von dem Manne auch unterstützt ward !
der einen Kuh die Decke fehlte . Da sie trotz allen * Biel bewundert wurde gestern eine 22pfündige Festteilnehmer noch lange in urgemütlichster Stim sichergestellt wird ; 3. daß die Deutsche Reichsbahn

Suchens nicht gefunden wurde , mußte ein Diebstahl Runfelrübe , die im Schaufenster des Kaufmannes mung zusammen . Der Deutsche Abend " des durch Herabminderung der von der Reichsbahn auf¬

angengmmen werden . Und das noch nicht alleine . Husmann , Schloßstraße, ausgelegt ist. Das Pracht- Kriegervereins Hohenkirchen hat einen nach jeder zubringenden Lasten in die Lage gesetzt wird , die Be¬
triebssicherheit und Leistungsfähigkeit zu steigern . -

Die betreffende Kuh , wovon die Decke fehlte , lag in eremplar hat einen Umfang von 64 Zentimeter und Richtung hin befriedigenden Verlauf genommen.

der Weide und konnte trok mehrmaligen Versuchens , ist auf dem Lande des Landwirts Ahmels in Olde - Es war eine machtvolle Kundgebung für den Vater - Eine weitere Ablehnung einer Waren¬
hausfonzession . Das Oberverwaltungsgerichtländischen Gedanken .

fie hoch zu bringen , nicht stehen . Schließlich mußte borg gewachsen . verwarf die Berufung eines in Delmenhorst einge¬

die Kuh mittelst eines Schlittens abgeschleppt mer - * Marine - Verein für Jever und Umgegend . Der * Schortens . Das Fest der Silberhochzeit richteten Warenhauses (Einheitspreisartikel ) gegen
den. Ob nun der Täter , der die Decke entwendet Verein hielt am Sonnabend , 2. Nov. , im Vereins- können am 9. November die Eheleute Schuhmacher einen Bescheid , wonach ihm die Konzeſſion für einen
hat, dem Lier einer Schaden zugefügt hat, wird die lokal ,,Hotel Schütting " eine gut besuchte Versamm: Bernhard Immen und Frau aus Schortens begehen. Erfrischungsraum abgelehnt war . Die beiden vorge¬
bereits eingeleitete Untersuchung ergeben. Erst vor lung ab. Anwesend war fast die Hälfte der in Jever Immen wohnt seit mehreren Jahren in der Gemeinde brachten Gründe wurden wie folgt in dem Urteil
einigen Tagen wurden demselben Besizer 9 Hühner , anfäffigen Mitglieder . Der 1. Vorsitzende eröffnete Schortens . widerlegt : Ein Erfrischungsraum , der lediglich dem

* Schortens . 3 weite Hebamme . Die bis - Geschäftspersonal zur Verfügnug stehen solle , bedürfewelche ebenfalls in der Weide untergebracht waren , die Versammlung um 20,30 Uhr . Nach Begrüßung

entwendet . Wer irgend welche Angaben über der anwesenden Kameraden wurde in die Tagesord - herige Hebamme Frau Anna Bohlken geb. Rath aus nicht einer besonderen Konzession. Die Verabreichung
diesen Borsell machen kann, wolle dies sogleich bet nung eingetreten . Die Niederschrift der letzten Ver- Schortens hatte vor längerer Zeit ihren Poſten als von Getränken an die Kundschaft für billigere Preise

deutsche Ware in das deutsche wurden die umfangreichen Eingänge bekanntgegeben Bohlken war viele Jahre in der Gemeinde tätig und die Unkosten auf die Kaufpreise für Waren aufge¬
Haus ! Der Landesverband Nordwestdeutschland und durchberaten . Der Marineverein Prinz Adal- sehr tüchtig und strebsam. Der Gemeinderat hatte schlagen werden würden.
des Reichsverbandes Deutscher Hausfrauen -Bereine bert v. Pr . " Hannover -Linden und Umgegend veran- nunmehr beschlossen, für die Gemeinde Schortens § Oldenburg . Von den Schulschiffen .

hielt seine Tagung Ende Oktober in Aurich ab; daran staltet am 7. und 8. Dezember d. J. eine Wieder- diese Stelle wieder neu zu besetzen, da die Bedürftig- Die beiden dem Deutschen Schulschiffverein gehören¬
nahmen von 13 Tereinen die Telegierten und viele fehensfeier für alle Ueberlebenden desKreuzergefchwa- feit hierfür vorlag . Es ist nunmehr die Hebamme den Schulschiffe „Deutschland“ und „Großherzogin

ders des Grafen Spee . Sämtliche Kameraden wer Frau Kestner aus Wilhelmshaven gewählt und be- Elisabeth ", deren Heimatshafen die Weserstadt Ets¬Gäste von nah und fern teil Eröffnet wurde diese den gebeten, diejenigen Kameraden , von denen sie reits verpflichtet worden. Frau Kestner wird in näch fleth ist, werden auch den kommenden Winter überTagung durch einen Begrüßungsabend am vorher¬

gehenden Tage, wozu auch die Behörden und der wissen, daß sie dem Kreuzergeschwader im Kriege an- fter Zeit ihren Wohnsiz nach hier verlegen . Es sind sich in wärmeren Breiten befinden und erst zum
Landwirtschaftt. Hausfrauenverein erschienen waren. gehört haben , gleichgültig, ob Mitglied eines Vereins nunmehr demnächst wieder zwei Hebammen, Frau Frühjahr nachder Weser zurückkehren . Die „Deutsch¬
In den Dienst der Sache hatten sich auch ein Auricher oder nicht, von der beabsichtigten Feier in Kenntnis Janßen und Frau Kestner, in unserer Gemeinde.

land " passierte am 27 . Oktober die Scilly -Inseln ,
* Roffhausen . Schwerer Motorrad - und die „ Großherzogin Elisabeth " verließ am 29. Dr¬Quartett . sowie der Vaterländische Frauenverein mit zu sehen . Die Weihnachtsfeier soll wieder wie in den

Vorjahren im Schützenhof abgehalten und die Un¬
einer sehr ansprechenden Aufführung gestellt. Man fosten durch freiwillige Zeichnungen gedeckt werden. unfall . In den gestrigen Morgenstunden gegen tober Teneriffa auf der Reise nach Barbados. An
fühlte, daß in Aurich „Gemeinschaftsdienst" gepflegt nach Schluß der Versammlung folgte noch ein gemüt- 7,30 Uhr ereignete sich auf der Chauffee Alt -Marien- Bord der beiden Schiffe war alles wohl.
mird und daß man den Mert der Hausfeuenvereine fiches Beisammensein . hausen - Weißer Floh ein schwerer Motorradunfall . * Ohmstede . Konkurs der Germania¬

der Polizei im Rathause mitteilen .
* Hausfrauen

-

-

Aus dem benachbarten

Ditfriesland

Wittmund , den 4 . November 1929 :

Wittmund Stadt !

Aus dem Dldenbugger bisherigen Fleckensgemeinden Wittmund und

Lande

*- Die Verleihung der Stadtrechte an die

Weener ist vom preußischen Staatsministerium

genehmigt worden .

FP

* Carolinenfiel . Schiffsverkehr . Jm hie

sigen Hafen sind folgende Schiffe angekommen :

* Oldenburg . Runenfunde . Aus der Fe - Motorsegler Spesmea " , Kapitän Salomons , und
der des Naturdenkmalspflegers Professor von Butter Motorsegler Zes Broeders " , Kapitän Bootsmann .

erscheint im Verlage von Gerh . Stalling eine größere Beide Schiffe laden hier Hafer für die Firma Gustar
Arbeit über „ Runen mit bildlichen Darstellungen , 10- Mammen , Altgarmsfiel -Carolinenfiel .
wie Funde aus älteren vorgeschichtlichen Kulturen "

(100 Druckseiten in Großoktav mit 129 Abbildun =
30 neue Städte in der Provinz

gen auf 21 Tafeln und im Text .

zu schäzen weiß . Der Abend brachte i ann noch * Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. In der Auf dem neuerdings durch Aſphalt ersetzten Kopf- mühle . In erhebliche Zahlungsschwierigkeiten
einen wertvollen Vortrag von Frau Therese Wagner am 18. und 19. Oktober stattgefundenen Ziehung steinpflaster wollte ein Geschäftsmann aus Aachen geriet die Germaniamühle in Ohmstede, so daß fie

Wiesbaden : "Deutsche Frau , deutsche Wirtschaft!", 1. Klasse 34. (260. ) Lotterie fielen die beiden Haupt- ein an der Landstraße weidendes Stück Vieh über- genötigt war , den Konkurs anzumelden . Die Ver¬
auf den wir seiner Bedeutung wegen hier näher ein¬

gehen, hoffend, daß durch Frau Wagners Worte gewinne von je 100 000 Reichsmart auf Nr. 148 479 holen. In demselben Augenblick, aus er dem Tier lufte sind vor allem durch Termin- und Börſen¬
ausweichen wollte , stellte es fich quer über den Weg . Spekulationsgeschäfte entstanden , von denen der Auf¬

in den beiden Abteilungen I und II . Die Ziehung
auch im Jeverlande die Hausfrauen Richtlinien für 2. Klasse, in der wieder zwei Hauptgewinne von je Durch das Hindernis und infolge des durch Ader- fichtsrat keine Ahnung hatte. Die Bücher waren
ihr Handeln finden werden . Die Referentin ſagte 100 000 Reichsmark zur Ausspielungkommen, findet wagen , die an diefer Stelle aus dem Felde auf die auch so geführt, daß die Geschäfte nicht ohne wet¬
etwa folgendes : In der heutigen Zeit der Not und

des Niederganges auf fast allen Gebieten der deut- am 15. und 16. November statt. Die Erneuerung der Straße fahren, schlickig und schlüpfrig gewordenen teres festgestellt werden konnten. Zu bedauern it

Lose zur 2. Klasse muß planmäßig spätestens Pflasters geriet der Fahrer , der ein mäßiges Tempo vor allem, daß zahlreiche Bäckermeister, die Mit¬

schen Wirtschaft ist es notwendig , daß die deutsche bis zum 8. November 18 Uhr bei Verlust des hatte, durch das ſtarke Bremsen ins Schleudern und glieder der Genossenschaft waren, von dem Konkurs
fam derartig schwer zu Fall , daß er nicht in der betroffen werden . Einige sollen mit mehreren

Hausfrau sich ihrer Berantwortung bewußt wird ,
welche sie gegenüber der Wirtschaft und unserem Anrechts in der zuständigen Lotterie -Einnahme ge- Lage war , sich selbst zu befreien. Eine Radlerin, tausend Mark daran beteiligt sein.
Volk zu tragen hat . Als Hausfrau und Mutter ist schehen. Die Beachtung dieser Frist wird dringend die zufällig Augenzeuge des Unfalls war , konnte dem
die Frau die stärkste Stüße des deutschen Volkstums , empfohlen, da über die nicht rechtzeitig erneuerten Motorradfahrer die erste Hilfe leisten, indem sie die

start verbeulte , neue schwere Maschine anhob , und
sie soll aber jetzt auch wirtschaftlichselbständig denten Lose anderweit verfügt werden muß .

* Die Steckrübenernte ist bei diesem günstigen den an vielen Stellen stark blutenden Unglücklichen
lernen als Staatsbürgerin . denn auch das Wohl der

Staatswirtschaft liegt in ihren Händen , dessen muß Wetter flott im Gange . Große Mengen werden in

es der Dame , dem zuerst Besinnungslosen Notver¬

Die deutscheHausfrau hat es in der Hand, die deur- und Laub zugedeckt. Auch fahren täglich Gespanne bände anzulegen. Endlich hatte sich der Bedauerns=fie sich hauptsächlich beim Einkauf bewußt werden . langen Mieten zusammen gefahren und mit Stroh aus seiner Lage befreite. Mit vieler Mühe gelang

sche Wirtschaft zu retten, denn 80 Broz. des Volks- mit Rüben zur Bahn und bringen sie zum Versand. werte soweit wieder gesammelt, daß er sich selbst
Bezahlt wird für den Zentner frei Bahnhof 1- 1,10M .

vermögens gehen durch ihre Hände . Heute, wo der Im allgemeinen fallen in diesem Jahr die Steckrüben mit größter Mühe in ärzliche Behandlung begab.
Kampf der Weltwirtschaft , der internationalen Fi¬

sowie auch die Runkelrüben gut aus . Auch der Grün¬
nanzmacht gegen die Wirtschaft der einzelnen Na fohl auf dem Felde hat durchweg ein gutes Aussehen .
tionen entbrannt ist und ganz besonders gegen die Wenn der Frost und Schnee in diesem Winter nicht
deutsche Volkswirtschaft eingelegt hat, muß die deut- allzu großen Schaden anrichten , haben unsere Vieh¬
sche Hausfrau mitkämpfen durch zielbewußtes Han- halter hinreichend Stallfutter für ihre Tiere .
deln des Leitspruches : Deutsche Ware ins deutsche * Futterdiebstahl . In der Nacht zum 17 . Oktober
Haus . Die deutsche Hausfrau muß die Auslands - find dem Landwirt Heinz Hoting in Sande von seinem
ware , soweit sie nicht Rohprodukte sind , ablehnen , Acker in Salzengroden etwa anderthalb Fuder Run¬
so z. B. alle Fertigwaren , wodurch den deutschen felrüben und in der Zeit vom 23. bis 27. Oftober
Volksgenossen die Arbeit genommen . Wie viel deut - etwa anderthalb Fuder Steckrüben entwendet wor¬
sche Frauen handeln aber dem entgegen ; fie ver - den . Zweckdienliche Angaben erbeten zu Nr . 577/29
langen vom Kaufmann Auslandsware , menn diese des Amtsanwalts in Jever .
nicht verlangt würden , so würde ein echter deutscher

Kaufmann diese Ware auch ; nicht führen . Denn

3. B. das Frühgemüse fönnen manche Hausfrauen
fiegar nicht früh genug auf den Tisch bringen § Oldenburg . Ausbau der unteren Hunte

faufen , schon bei den Kartoffeln , Blumenkohl fängt als Teilstrecke des Küstenkanals . Laut Bekannt¬
Gemäß § 4 Absah 2 der revidierten Stadres

das an , Ausländisches so läßt sie die deutsche machung des Staatsministeriums werden der Plan
Wirtschaft im Stich . Dann durch das Obst , das nom bezw . Auszüge daraus für den Ausbau der Hunte ordnung für die Provinz Hannover vom 24 .

Ausland bezogen und von den Hausfrauen so gern von Oldenburg bis Huntebrück entsprechend dem Juli 1858 hat das preußische Staatsministeri¬

gekauft wird brauchen wir all die Südfrüchte so Staatsvertrage zwischen dem Reiche und Oldenburg um den Vorschlag des Oberpräsidiums geneh¬

notwendig ? Müssen wir unser Geld , welches die aus dem Jahre 1927 drei Wochen lang (vom 12. Nov . migt , daß folgende Landgemeinden zur Städte

deutsche Wirtschaft so nötig hat , für Auslandsware bis 2. Dez. ) öffentlich zur Einsicht ausliegen . Es han- berfassung übergehen :
ausgeben ? Wenn die Regierung sich auch durch delt sich darum , den Flußlauf den Verhältnissen des
Handelsverträge gebunden hat an der Schwelle

* Hohenkirchen . „ Deutscher Abend " des Küstentanals anzupassen , ihn für 600 -Tonnen -Schiffe
des deutschen Hausfrauen - Willens müssen diese ihre

Kraft verlieren in der Küche soll die Frau mit der Kriegervereins Hohenkirchen . Zu dem schiffbar zu machen. Von Huntebrück abwärts sind

Ausländerei aufräumen , auch mit dem Bananen - Deutschen Abend" des hiesigen Kriegervereins am die erforderlichen Tiefen vorhanden . Da die Hunte

fimmel sei sie diktatorisch, fort mit dem ausländi - Sonnabend , dem 2. November, im Bunsschen Gast- auf der in Frage kommenden Strecke trotz bereits vor

schen Gemüse, Obst usw. . Deutsche Hausfrau , ist es hofe hatten sich außer den Mitgliedern des Krieger einigen Jahren vorgenommener Begradigungen

recht, wenn man im ersten Halbjahr des Jahres 1929 vereins zahlreiche Gäste aus allen Kreisen der hiesigen stellenweise noch übermäßige Krümmungen aufzu¬

vom Ausland eingeführt wurde für 239 Millionen Bevölkerung eingefunden . Der VorsitzendeKamerad weisen hat , sollen diese möglichst beseitigt werden . Es

Weizen und Roggen und Mehl daraus , für 265 Mil - Sattlermeister Heinrich Thymm begrüßte die Er wird daher auch eine Verlegung der Deiche zu er=

lionen Butter und Käse , für 162 Millionen Eier und schienenen und gedachte der 2 Millionen gefallenen folgen haben . Die von dem geplanten Ausbau in

Geflügel, für 213 Millionen Obst und Südfrüchte , Kameraden des Weltkrieges . Die Festversammlung irgend einer Weise Betroffenen können gegen ihn

sowie für 156 Millioinen Fleisch, Schmalz und ehrte das Gedächtnis dieser Helden durch stilles Ge- Einspruch erheben oder doch Ansprüche auf Her¬

Schlachttiere ? Ein großer Teil dieser Millionen - denken. (Die Musik spielte das Lied „Ich hatt einen stellung und Unterhaltung besonderer Einrichtungen

summen hätte der deutschen Wirtschaft erhalten Sameraden " ). Alsdann wurde der Vorsitzende er- oder auf Entschädigung geltend machen. Solches hat

bleiben können. Hier muß die deutsche Frau den mächtigt, an den Vorsitzendendes Amtskriegerbundes innerhalb sechs Wochen nach beendigter Auslegung ,

Hebel ansehen und Halt gebieten. Wird der Kampf Kam. Amtsrichter Tiarks, Jever , ein Begrüßungs - mithin vor dem 13. Januar 1930, zu geschehen. Nur

erst einmal begonnen mit Ernst, so wird er Erfoig telegrammabzusenden mit den Wünschen für baldige Erinnerungen gegen den Plan , die noch nicht voraus¬

gung . Die Entscheidung über die Einsprüche uſw .
haben. Darum, deutsche Frau , rette die deutsche völlige Genesung. Hierauf erfreute der hiesige zusehen waren, finden auch später noch Berücksichti¬

Wirtschaft! Damit beendete Frau Wagner ihren Männerturnverein „ Gut Heil" die Festversammlung trifft die Auslegungsbehörde erster Instanz . Es ist Damit ist ein mit vielen unerfüllbarenÆün

mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag . durch exakte Freiübungen sowie durch Turnen einer dann Berufung zulässig an eine zweite Instanz , deren schen gespidt gewesener Fragenkomplex der Pro¬

Frau Friederichs . Emden, sprach dann noch über die Riege am Barren . Zum Schluß zeigten uns die Urteil endgültig ist. - Betreffs des Ausbaues der vinz Hannover zu seiner Lösung gelangt . Die

Diätküche. Diese Dame hatte in Berlin einen Turner eine sehr kunstvoll aufgebaute Pyramide . Das Amt Nordenham mit Ansprüchen vorstellig ge- neuen Städte find heraus " , die nicht heraus¬

½jährlichen Kursus in Augusta -Hospital genommen . Für die überaus großartigen Leistungen ernteten worden , über die am Montag , 11. Nov. , im Friesi - gekommenen müssen ihre Wünsche begraben , u .

Es fezt jezt gerade die Krankenbehandlung durch die Mitglieder des Männerturnvereins reichen und schen Hof " in Nordenham verhandelt werden wird . Die Kommunalpolitiker werden sich damit be

Diät immer mehr ein . Professer Sauerwein , Mün- wohlverdienten Beifall . Danach erhob sich der Gast Dabei wird das Reich durch die Wasserstraßendirek- schäftigen müssen , welche

chen , Prof Gerlach , Bielefeld , haben die größten Er - des Kriegrevereins , Pastor Ramsauer (St . Joost ) tion Bremen vertreten sein . Den am Auslegungs¬ Folgen dieser Ministerialbeschluß

folge bei Krankheiten durch die Diätfüche gemacht , zur Festrede . Er schilderte mit überaus deutlich ver - verfahren Beteiligten aus dem Amtsbezirk Norden¬

neuerdings will man auch Tuberkulose damit heilen. nehmbarer Stimme die Schicksalslinie in der Ge- ham wurde anheim gegeben, zu dem genannten Ter- für die beteiligten Gemeinden zu erwarten und

So war das Thema aktuell und interessant für die schichte der Deutschen , erläuterte die Grundpfeiler der min zu erscheinen .

-

-

-

Forman
einfachstes mittel

gegen Schnupfen
wirkt frappant !

Hannover

1. im Regierungsbezirk Hannover :

Diepholz , Syke , Bassum , Hoya , Sulingen ,

Springe , Gehrden .
im Regierungsbezirk Hildesheim :

Elze , Gronau , Bockenem , Herzberg imHarz ,

Bad Lauterberg im Harz , Salzgitter , uslar ,

Sarstedt .

3. tm Regierungsbezirk 2üneburg :

Soltau , Bevensen , Wittingen , Fallersleben ,

4. im Regierungsbezirk Sabe :
Bleckede , Walsrode .

Osterholz - Scharmbed , Rotenburg (Hannover ) ,

5. im Regierungsbezirk Osnabrück :

Meppen , Haselünne , Bentheim , Bramsche .

6. im Regierungsbezirk Aurich :

Wittmund , Weener .

au berücksichtigen sind .



Die Geschädigten
zur England -Freigabe

=

An den Kernpunkt des Problems , den Finanz¬
ausgleich , geht man nicht heran .

Aber man will den Alkohol stärker besteuern ,

also ausgesprochen agrarfeindlich . Demgegenüber
bedeutet die beabsichtigte Streichung der Rentenbank¬
grundschuldzinsen , die schon längst als sinnwidrig
hätten fallen müssen , nur ein Trinkgeld für die Land¬
wirtschaft . Was sagt der Reichsernährungsminister
zu allen diesen Plänen ? Wird er dafür sorgen , daß
die ungerechtfertigte steuerliche Benachteiligung der

ihm bisher kein Wort .
Landwirtschaft verschwindet? Doch darüber vor

Er will vor allem zunächst einmal die Annahme
des Youngplanes . Dann wird das große

nicht vergessen , daß ihm die Sorge für das Wohl In eineinhalbjähriger Amtsführung hat er es nicht herumturiert werden , aber in vong unzureichenden
und Mehe der deutschen Landwirt fertig gebracht , dieses Gefez dem Reichstage , ja , noch Ausmaß .
schaft , die sich heute , wo er Ernährungsminister nicht einmal dem Reichsrat , zuzuleiten . Vielleicht ist
ist , in der allerschwersten Krisis befindet , anvertraut es besser so ; denn man kann nicht wissen , wie es

Eine Erklärung der Arbeitsgemeinschaft " . ist . Sein Plaz wäre heute sein Ministerium und der unter der gegenwärtigen , immer nach dem Ausland

T. Ul. Berlin , 5. Nov . Zu den neuen Erklärun - Handelspolitische Ausschuß des Reichstages , um an schielenden Regierungskonstellation aussehen würde

gen der englischen Regierung gegen die Freigabe der diesen Stellen zur Linderung der Not der Landwirt - Der Winter fordert u. a. das Verbot des Verschnitts wohl auch eine Gemeindegetränkesteuer einführen .
überschüssigen Liquidationserlöse erklärt die Arbeits - Schaft beizutragen . Nicht im Lande herumreisen und inländischer Weine mit ausländischen . Hier fönnte mit anderen Worten , die Gemeindegetränkesteuer

gemeinschaft für den Ersatz von Kriegs- und Ver- Reden halten , sondern Handeln sollte für ihn das eine hohe Politik das Stirnrunzeln der ausländi - belastet den Weinkonsum , geht also legten Endes zu
drängungsschäden" als Spikenorganisation der Ge- Gebot der Stunde sein . So kann es nicht Wunder schen Weinbauern fürchten . Und das ist natürlich Lasten des Winzers . Die Erhöhung der Biersteuer ,

schädigten : nehmen , daß troz aller schönsten Ministerreden und wichtiger als die Interessen des heimischen Wein - bezw . die Einführung eines Biermonopols schädigt

Wenn die englische Regierung bei ihrer Freigabe - trotz aller Renommage über Leistungen seiner Re- bauern . Aber darin liegt doch zweifellos die stärkste den deutschen Hopfen - und Gerstenbau ; die schärfere

Weigerung bleibt und sich nicht schämt , noch jetzt den gierung für die Landwirtschaft die Notlage immer Verurteilung der Politik der derzeitigen Reichs - Besteuerung des Branntweins den heimischen Kar¬

Ueberschuß aus dem Verkauf geraubten deutschen Schärfere Formen annimmt . Man braucht sich nur regierung und damit auch des derzeitigen Reichstoffelbau . Bei Licht besehen sind die Reformpläne

Eigentums als Kriegsbeute einzufteden , dann fabo - die Preise für Großvieh und Getreide anzusehen , um ernährungsministers .
fiert sie damit die wirtschaftliche und politische Ver - das Bild der Lage der Landwirtschaft flar zu er - Was hat der Reichsernährungsminister denn in
ständigung und verhindert die in diesem Zusammen - blicken . Sehen wir uns einmal die „ Taten " des seiner Amtszeit , abgesehen vom Reden und
hang vom Youngplan empfohlene Wiederherstellung Reichsernährungsministers etwas näher an . Er hat Broschürenschreiben , also von Entschuldigungs¬des gegenseitigen Vertrauens . Wir halten es für den Vermahlungszwang für inländischen Weizen
ausgeschloffen , daß die Freigabe -Ablehnung das letzte eingeführt , wobei wir aber zunächst feststellen müssen , versuchen , z . B. zur Abdrosselung der auslän¬

Worf des englischen Bolfes ist . Wir erwarten , daß daß er dieses Gebiet nicht mit seinen Regierungs¬ dischen Tabakskonkurrenz gefan ?
das Unterzaus die politischen Fehler der englischen parteien , sondern mit der Unterstützung der Oppo¬
Finanzbürokratie wieder gut machen wird , sonst ition durchbekommen hat . Das Gesetz gibt ihm zur Unterstützung des heimischen Tabaksbaues zu

Hier hätte die Möglichkeit bestanden, sofort etwas

müßten wir die Ueberzeugung gewinnen , daß beim weitgehende Vollmachten und Pflichten. Nicht auf tun. Aber auch davon schweigen alle Wälder . DesEngländerdas Geld schwerer ist als Fairneß, guter das Gesetz selbst, sondern vor allem auf die 5 and gleiche gilt von der Erhöhung des Malz - Erleichterungswunder für die Landwirtschaft vonRuf , Persönlichkeit und politischer Instinkt . Nach
einer solchen Enttäuschung im elften Nachkriegsjahre habung und Durchführung desselben 30lles zur Entlastung des heimischen Braugersten felbft fommen . 3war bringt der Youngplan in den

ten und ins Unglüd gebrachten deutschen Familien trophal sinkender Getreidepreise die Befugnisse , die nommen , um den im belgischen Handelsvertrag ge
Gesamtsumme des Planes unterscheidet sich fast gar¬

die
ihm das Gesetz gibt , überhaupt nicht angewandt . Erst
auf stärkstes Drängen der Landwirtschaft hin hat er befreien ! Wo bleibt das Hopfenherkunfts - nicht von der des Dawesplanes . Sie ist ebenso

Gustav - Sammel - Schimmelsquote entſchloſſen. Aber von einem Druck zur stärkeren Verwendung infändischen Hopfens Bus gültig sein. Die Reichsregierung soll ausdrücklichdann zögernd zu einer Erhöhung der Vermah- gesetz , und wie steht es mit einem 3wang zur unaufbringlich . Der Youngplan soll end =

Doldi - Gabriel - Schufter tatsächlichen Bermahlung der vorgesetzten Quote ift find berechtigte Fragen der deutschen Produzenten. Die Erfüllungspolitt anerkennen . Hat sie diese Mög¬
auch heute noch nichts zu spüren . Schon längst hätte Herr Minister . Die Antwort bleiben Sie uns darauf lichkeit überhaupt geprüft und wie sehen die Prü¬

Stlarefs Geheimfonten . er die ihm gegebene Möglichkeit des Beimahlungs - schuldig . fungsunterlagen aus ? Auch diese werden von ihr

T. U. Berlin , 4. Nov . In den letzten Tagen ist zwanges anwenden können , doch davon ist auch heute Aber nun hat Herr Dietrich ein agrarisches Lieb: totgeschwiegen. Ein beträchtlicher Teil der Jahres¬
leistung wird in Zukunft nicht mehr transfer - und

es der Polizei und der Staatsanwaltschaft gelungen . nicht einmal die Rede. Inzwischen sinken die Preise lingskind, nämlich die
aufbringungsgeschützt sein .

Aufzeichnungen über Geheimkonten der Gebrüder immer weiter ; aber der oberste für die Ernährungs¬

Sklaret zu finden , durch die nicht nur die drei Brüt basis des deutschen Volkes , die deutsche Landwirt¬ Er ist jeder Revisionsmöglichkeit entzogen .
Er rühmt sich der Aufstellung eines 5jährigen

der , sondern auch Mitglieder der Stadtverwaltung schaft , verantwortliche Beamte des Reiches hat ja
Ist das ein Vorteil des Youngplans ? ! Schwerste

und städtischen Behörden auf das allerftärkste bloß- Besseres zu tun , er muß Wahlreden gegen die Produktionsprogrammes für die Molkereiwirtschaft .
Bedenken bestehen auch hinsichtlich der Internatio¬

gestellt werden . Die Sklareks haben , um vor Stach - agrarische Opposition halten , mit der allein er über - Bei richtigem Hinsehen ist es nichts anderes , als die

forschungen durch Angestellte oder Unberufene . cher haupt etwas für die Landwirtschaft erreichen könnte . fimple Bereitstellung einiger Millionen (die im übri - nalen Reparationsbank , die der Youngplan

zu sein, diese Geheimkonten im Gegensah zu ihren Es ist nicht wahr , daß nur der oftelbische Junker gn schon wieder gekürzt worden sind) zur Fort - schafft. Das in ihr herrschende ausländische
Großkapital hat damit im wahrsten Sinne

würde die Verbitterung der von England ausgeraub¬

durch Generationen fortleben . "

tommt es an . Monatelang hat er trog fata - baues .

Viehwirtschaft und Molkereiproduktion .

Geschäftsbüchern sehr korrekt geführt . Sie haben , Interesse an ausfömmlichen Getreidepreisen hat . führung der Maßnahmen , die sein Amtsvorgänger , des Wortes die Hand an der Gurgel der deutschen
um die Namen bekannter Kunden oder guter Freunde Noch übler sieht es auf dem Roggen und der Präsident des Reichs - Landbundes , Minister

zu verschleiern , sich bei der Bezeichnung der Konten Kartoffelmarkt aus . Die Exportmöglichkeiten Schiele , ausgedacht und eingeleitet hatte . Aus - Wirtschaft. Boller Begeisterung seht sich Reichs¬

einer eigenartigen , mitunter freilich auch einer etwas für Roggen sind durch die polnische konkur - bau und Rentabilität des Molkereiwesens stehen und regierung und Reichsernährungsminister für diesen

boshaften Ausdrucksweise bedient. Hinter der Be - renz stark gemindert . Eine gesteigerte Verwen- fallen mit der Abdrosselung der ausländischen Butter - Plan ein . Man hofft, nach Annahme des Young¬

zeichnung , Gustav" hat man einen leitenden hohen dung des Roggens für menschliche Ernährungszwecke fonkurrenz. Zwar ist im Sommer eine Erhöhung planes wieder im Auslande pumpen und damit die

Beamten der Berliner Stadtverwaltung zu fuchen, ist nicht so leicht von heute auf morgen durchzuführen, des Butterzolles - notürlich auch diese mit Hilfe gegenwärtige Lotterwirtschaft fortsetzen zu können,
während hinter der unschönen Bezeichnung Sam wohl aber eine gesteigerte Roggenverfütterung . Aber der Opposition vom Reichstage beschlossen worden . Auslandspump bedeutet Einfuhr ,

mel " sich ein Beamter der Etadibank verbirgt , dessen diese wird durch die zollverbilligte ausländische Futter - Die Wirksamkeit der Erhöhung hängt aber vor - passive Handelsbilnaz vor allem an agrarischen

Konto allerdings nicht allzu hohe Beträge aufweist , gerste und den Mais unmöglich gemacht . Die Mög - wiegend von der Kündigung des finnischen Konkurrenzprodukten .

so daß in dem Decknamen vielleicht auch eine ge- lichkeit, Futtergerste durch Roggen zu er - Handelsvertrages , in dem der jetzige Butter¬
misse Charakteristik der drei Brüder bei der Ein - sehen , besteht nach wissenschaftlichen Gutachten zoll gebunden ist eine Bindung , die der gefähr =
schäzung ihrer Bekannten gelegen hat. Einen weit durchaus . Warum also die ausländische Konkurrenzlichen Konkurrenz Dänemarks im Wege der
poetischeren Namen hatte man für den kommunist - ware verbilligt ins Land hineinlassen ? Die Ant - Meistbegünstigung zugute kommt
schen Stadtrat Gäbel gewählt . Ihn bezeichnete man wort ist :
als den schirmenden Erzengel Gabriel " , während
der kommunistische Stadtrat Degner , dessen Name an
Kampf und Waffen erinnert , den Uebernamen

Dolch " erhielt . Für den Bürgermeister Schneider
hat man furz und schlicht das Deckwort „ Schuster "

Summen .

"

Wegen passiver Bestechung im Stlaret -Prozeß .

T. U. Berlin , 4. Nov . Infolge der neuen fom¬
munistischen Angriffe gegen den Direktor der Ver¬

„ Weil ein kleiner Kreis gewerblicher Schweine¬
mästereien auf Kosten von Millionen deutscher
bäuerlicher Betriebe Riesengewinne einsteffen
will . "

Aber der Minister hält es für zweckmäßig , die
Regelung dieser für die ganze deutsche Landwirt¬

schaft wichtigen Frage zu vertagen .

-

- ab .

Bis heute ist dieser Vertrag , obgleich er schon

längst fündbar war , noch immer nicht gekündigt .

Zwar spricht sich Herr Dietrich für die Kündigung
aus , aber sein Kabinett hat dazu anscheinend weder

Die Landwirtschaft , die durch ausländische Kon¬
kurrenz und durch die Verstärkung derselben infolge
der Auslandskredite in ihrer Preisbildung erdrosselt
wird , muß die Kosten dafür tragen , daß der schon
längst latente Bankerott des gegenwärtigen Re¬
gierungs - und Parlamentssystems noch einige Mo¬
nate weiter verschleiert wird . Diese Dinge zu er =
fennen und den Absichten der Reichsregierung einen
festen Damm entgegenzusetzen , gilt unser Kampf .

Handel und Verkehr .
Getreide . Bremen , 2. Nov . Es notier

gewählt . Das Konto des Stadtbankdirektors Schmitt , Im Handelspolitschen Ausschuß des Reichstages Zeit noch Luft . Inzwischen verstreicht die Zeit , und

mit dem sich nur Leo und Mar Sklarek einigermaßen ist letthin die Front der Kommunisten, Sozialdemo- der erhöhte Butterzoll soll bekanntlich zum festen

gut standen, während Willy ihn weder zu sich ein- fraten , Demokraten und der beiden volksparteilichen Termin abgebaut werden . Die Zeit der Wirksamkeit

lud noch bei ihm verkehrte, wurde mit Schimmel Vertreter Hamkens und Schneider mit einer Regie - des erhöhten Butterzolles wird also infolge dieser

bezeichnet, wobei wohl der Gedanke an den Amts - rungserklärung des Herrn Dietrich zum Kampf gegen Haltung der derzeitigen Reichsregierung zum Scha¬

schimmel bestimmend gewesen sein mag . die von der Landwirtschaft verlangte Erhöhung des den des Molkereiwesens immer fürzer . Zwar sind ten : Weizen , Manitoba 2 Okt. -Abldg . 12,50 ,
Gerade da die Zollfäße für Vieh und Fleisch in dem schwedischen do . 3 Okt. -Abldg . 12,20 , Barusso ( 79 Klg .) okt . ¬

Die Summen auf die einzelnen Konten sind nicht Futtergerstenzolles geführt worden .

gerade klein. So geht z. B. aus dem des Stadtrats mals , als der Handelspolitische Ausschuß sich mit Handelsvertrag bis zum 15. Februar 1930 gebunden. Abldg . 10. 60, Hardwinter 2 Oft .-Abldg . 10. 40,
Schwerste Besorgnis rufen , in der Landwirtschaft Gerste : Donau 7 . 35 , La Plata 7 . 35 , Canada

Degner hervor , daß er monatlich 2000 bis 2500 M dieser Frage befassen sollte , war die Möglichkeit der
rejected 7 . 90 , Canada 4 7 . 80 , Maroffo 7 . 05 ,

von den Gebrüdern Sklarek erhalten hat . Das Abdrosselung der Futtergersteneinfuhr ohne die Ge- die jetzt wieder deutscherseits eifrig betriebenen

Konto Gabriel " weist noch höhere Summen auf , fahr stärkerer Maiseinfuhr gegeben und auch der Berhandlungen mit Polen Hafer : Deutscher , ( 59 - 60 lg .) 10 . 60 , La Pla

und der Beamte, der sich hinter dem Decknamen bisher mit ausländischer Gerste arbeitende Mäster hervor. Für die deutschen Viehpreise wird das Zentner pari unverzollt waggonfrei Bremen¬
ta 8 . 05 , Donau Calfor Nov . - Abldg . 8,10 per

„Schimmel" verbirgt hat Zuwendungen erholten , wäre keineswegs durch die Zollerhöhung geschädigt bei nichts Günstiges zu erwarten sein. Der Reichs- Unterweser per Kassa loko, soweit nichts andie die Bezüge der beiden eben genannten Personen worden . Hätte man den Futtergerstenzoll um 3 Wit . tag hat dem verantwortlichen Reichsernährungs - deres bemerkt. Tendenz : stetig.ganz erheblich überschreiten. Das Konto " Gustav" erhöht und vielleicht eine ½ Million Tonnen fremde minister die Möglichkeit der Kontrolle der See¬
weist im wesentlichen die Summen auf , die für ge - Gerste abgedrosselt , so hätte durch diese Zollerhöhung grenzschlachthäuser gegeben . Hier würde Preisrüdgang für Auslandsbutter . Ber

lieferte Kleidungsstücke an sämtliche Familienmit - das Reich mindestens 35 Millionen Mark Mehrein- burch Handhabung dieser Kontrollmaßnahme die lin , 2. Nov. Amtlich notierten für 1 Alg. in
glieder eingesetzt worden sind. Daneben befinden nahmen gehabt. Mit etwa der Hälfte dieses Betrages Möglichkeit der Regulierung des Großvieh- und Kronen in Kopenhagen am 31. Oktober 3,26 ;
sich allerdings noch Aufzeichnungen über größere hätte man Roggen zu Futterzwecken so verbilligen Fleischmarktes und die Möglichkeit einer Preis - am 24. Oktober 3,32 ; in Malmö am 31. Oktober

können, daß kein Schweinemäster geschädigt worden stützung liegen. Aber auch hier geschieht nichts. 3. 08, am 24. Oktober 3. 14.
Ermittlungsverfahren auch gegen Direffor Brolat ,

wäre , und daß das Reich sogar noch ein Plus zu Ebenfalls völliges Versagen der Reichsregierung Butter . Berlin , 2. Nov . Amtliche Preis

und des Reichsernährungsministers . festsetzung der Berliner Butternotierungsfom¬
In einer fürzlich erschienenen Rechtfertigungs - mission . Preis ab Station . ( Fracht und Gebinde

schrift sagt Herr Dietrich , daß steuerliche Erleichte zu Lasten des Käufers .) 1. Qualität 185 , 2.
rungen für die Landwirtschaft erst eintreten fönnten , 168 , abfallende 152 RM . per Zentner . Tendenz :

triebs-A. -G., Brolat, wird jetzt bekannt, daß gegen Er hat sein Ministerium übernommen in einer Zeit wenn der Youngplan angenommen worden sei. Das stetig.
diesen bereits bei der Staatsanwaltschaft ein Er¬ - Giermarkt . Die Nachfrage nach frischerWa
mittlungsverfahrenwegen des Verdachts der passt- steigender Schweinepreise. Seine jezige Saumjelig - ist der Beweis völliger Unkenntnis der gegenwärtigen

ven Bestechung im Zusammenhang mit dem Sklarer feit führt zwangsläufig dazu, daß der roggen- und Steuerpolitik und der in ihr jetzt schon ohne den re ist infolge der weiter gestiegenen Preise sehr

Skandal schwebt. Wie eine Berliner Korrespon- fartoffelbauende Landwirt , olso weite Teile der Youngplan liegenden Hilfsmöglichkeiten. Da ist es

denz von ihrer Justizpressestelle erfährt , werden in deutschen Landwirtschaft, gezwungen sind , ihre Pro - interessant, festzustellen , daß sachlich denkende Partei - fchivach. Dagegen zeigt sich für Kühlhausware

diesem Ermittlungsverfahren auch die neuen Be- dukte über den Schweinemagen zu ver - freunde des Herrn Dietrich anderer Auffassung sind mehr Interesse , da diese billiger ist. Die Zufuh

schuldigungen bezüglich der Tätigkeit als Direfior werten . Das führt , wie die jüngste Schweine- und die Möglichkeit der Entlastung der deutschen ren an frischen Landeiern find mäßig und lassen

ber Sprengstoff - Gesellschaft Gegenstand der Unter - zählung flar erweist . in absehbarer Zeit zu einer Landwirtschaft in einer grundlegenden Aenderung sich nur schwer unterbringen . In dieser Woche

suchung bilden . Ueberproduktion und zu einem Zusammenbruch des Finanzausgleiches erblicken . Das ist notierten hiesige frische Landeier im Engroshan =

der Schweine preise . Diese Zusammenhänge richtig. Durch eine Aenderung der Lastenverteilung , del je Stück in Pfennig am Berliner Markt 12
sächsischen Markt 12 - 16 , schlesischen

Bulfanausbrüchen befannt undinsind nun nachgerade bekannt genug und werden auch vor allem aber durch eine Aenderung des Ver - bis 16,

bis weit in die Kreise der Linken hinein richtig geteilungsschlüsselsbei der Einkommensteuer, fann das Markt 11 bis 14%, süddeutschen Markt 11 - 15 ,

in Guatemala würdigt . Aber das Preisdogma des Demokra heute der Stadt gegenüber stark benachteiligte Land süddeutschen Markt 11 - 15 , westdeutschen Markt

ten Dietrich läßt nun eben einmal nicht zu, daß diese in erheblichem Umfange entlastet werden .

T. ll . London , 4. Novbr . Wie aus Guatemala Zusammenhänge von dem demokratischen Mini¬
gemeldet wird , ereigneten sich bei dem Vulkan Santa ster Dietrich erkannt werden und daß er nach ihnen

Maria heftige Ausbrüche . Es verlautet . daß bisher handelt . Parteidogma über sachliche Notwendigkeit

300 Personen getötet wurden . Die Ausbrüche halten und über fachliche Politik . Was darüber aus der

noch an Die Lava und Asche bedroht die Stadt Landwirtschaft wird , ist dem demokratischen Partei¬
politiker gleichgültig . Dieser unmögliche Zustand muß vor allem ge¬

Quezaltenango . Die Regierung hat Hilfserpeditionen Wenn der süd - und westdeutsche Braugersten - ändert werden , daher Stärkung der Real¬
in die bedrohten Gebiete entsandt . bauer seine Gerste nicht loswerden kann , so fann er steuerpflichtigen in Landes - und Ge =

sich hierfür ebenfalls bei dem demokratischen Ernäh - mein de parlamenten und Heranzie¬
rungsminister , der die Konkurrenz ungehindert ins hung aller Bürger zu den Gemeinde¬

Den Genuß einer guten Suppe kann man sichLand hineinläßt und die Preise untergräbt , belasten . Der demokratische Parteifreund des Herrn
danken . Dietrich , der frühere Reichsfinanzminister Dr. Rein - stets und überall auf die einfachste Weise verschaffen .

In Baden -Baden soll Herr Dietrich gesagt haben , hold , hat seinerzeit die Um sazsteuer um ½ % Man wählt je nach Geschmack eine der 28 Sorten

daß der deutsche Tabat - , Hopfen - und Wein - gesenkt . Davon hat der Bauer so gut wie nichts ge- von Maggis Suppen und kocht sie nach der jedem

bau unterstützt werden müsse . Aber wo ist spürt , aber Hunderte von Millionen find den großen Würfel aufgedruckten Anweisung nur noch mit

denn das Weingesez , welches vom gesamten Warenhäusern und sonstigen großgewerblichen Un- Wasser . In kurzer Zeit ist eine delikate Cuppe fer¬

Weinbau seit Jahr und Tag verlangt wird , welches ternehmungen in den Schoß geworfen worden . Der tig . Auch das Vorhandensein wachstumfördernder

schon längst im Ernährungsministerium verliegt ? Bauer muß dafür mit erhöhten Realsteuern Vitamine wurde durch eingehende wissenschaftliche
büßen . Versuche bei Maggis Suppen festgestellt .

Schwere

Eingefandt
Sär Beröffentlichungen unter dieier Stubrit übernimmt die Schriftleitung
dem Bublifum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten fönnen .

Was hat der demokratische Reichsernährungs¬
minister Dietrich seither für die Landwirtschaft an

produktiver Arbeit geleistet ?

Von Dir . von Sybel , Mitglied des Reichs¬
tages und des Reichswirtschaftsrats .

Der Reichsernährungsminister , Herr Dr . Dietrich ,
reist im Lande von Dorf zu Dorf , um für die demo¬
fratische Partei Propaganda zu treiben , und ent¬
wickelt hierbei eine emfige Tätigkeit . In dieser Be¬
ziehung fönnen wir dem Minister sicherlich keine
Saumseligkeit vorwerfen . Aber wir wollen doch

bei Husten

Heiserkeit,Hatarrh125 0. 70

In den Kommunen herrscht Arbeitsteilung :

die einen beschließen die Steuern , die anderen

dürfen sie bezahlen , und zu diesen anderen gehört

vor allem der Grundbesitz .

12 - 18 .

Der Wetterbericht

Mittwoch , 6. November : Mäßige südwestliche Winde ,
moltig bis bedeckt , mild , strichweise Nieder¬
schläge .

Geschäftliches

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Und nun will Herr Hilferding eine Finan 3-
reform machen . Es soll bei der Einkommensteuer
eine erhebliche Senkung vorgenommen werden , was
erfahrungsgemäß der Landwirtschaft mit ihrem ge =

ringen Einkommen , besser gesagt , mit ihrem Defizit , Für die Schriftfeitung verantwortlich : F. A. Lange .
nicht nüht , sondern sie mit Realsteuern wieder stärker für den Inseratenteil G. Redelfs , beide in Jever .

belasten wird . An den Realsteuern soll ebenfalls Druck u . Verlao C. 2. Mettder & Söhne , Jever .



Jeverfches
Grashaus

Landwirt Jacobus Daun läßt

Dienstag, den 12. d. M. ,

vormittags 10,30 Uhr,
bei der landwirtsch . Halle in
Jever wegen Einschränkung
der Hengsthaltung (12836

12

Nur
Margarine Rama im Blauband

Wegen Dampfkesselabfuhr wird die Gr . Burgstraße

Mittwoch , 6. November 1929 ,
für sämtlichen Fahrverkehr und zeitweise für Fußgänger¬

2½jährige schwere durchgangsverkehr gesperrt .

Oldenburg.
Hengste

( beste Sucht - und

Gebrauchspferde )
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Mir unbekannte und zwei¬
felhafte Käufer haben sofort
Sicherheit oder Barzahlung
bei Rückvergütung von Zinsen
zu leisten .

Stadtmagistrat Jever .

Kirchengemeinde Schortens .

Im Auftrage des Kirchenrates verpachte ich Freitag ,
den 8 . Novbr . 1929 , abends 7,30 Uhr , in der Wirt¬

schaft von Joh . Jürgens in Schortens :
2,3434 Hektar Weideland (hinter der Burfenne ),

1,9774 Hektar Weideland bzw . Pflugland
(Schnepelhamm ) und einige Blockäcker

auf 6 Jahre .
Pachtliebhaber werden eingeladen mit der Bitte , pünkt¬

lich erscheinen zu wollen . Eckstein ,
Kirchenrechnungsführer .

Jev . Mob.-Brand -Bers.-Ges. a . 6 .
31 Jever .

Lom Vorstande ist für Mai 1929/30 von je
100 RM . Versicherungssumme ein Beitrag von
10 RPf . in Abt . I und Il von 20 RPf . in Abt . I ! I

erkannt . Außerdem werden an Reichsversicherungs¬Hajo Jürgens , teuer 4 v. H. des Beitrags gehoben
Hohenkirchen .

Suche im Auftrage anzukaufen

jähr . Kuh - u .

Bullkälber u .

zeitmilche

Rinder
Georg Stoffers ,

Waddewarden , Tel . 230 .

Roll- oder spanische
Wand zu kaufen gesucht.

Bahnhofstr . 33 .

Ein 3jähriger starker

Wallach
zu verkaufen . (12843

G. Tadken , Bonnhausen
bei Fedderwarden .

Stutfüllen
bester Abstammung

zu verkaufen .

H. Wilken , Schooſt .

2 beste hochtragende

Rinder
und eine 2jährige

Stute

Leiner .
zu verkaufen .

Weinberg b. Hohenkirchen .

Druckpumpe , 2 andere
Kupferne Pumpen , alle
gut erhalten , mit Bleirohr ,
abzugeben . (12854

Elisabethufer 8 .

Schwarze

Dachziegel
hat zu verkaufen .

Th . van Lengen , Jever .

Babyforb zu verkaufen.
Sellostraße 35 .

Wohnung
4 Räume , mit Wasserleitung

auf sofort zu vermieten .

Eden , Bismarkstraße 23 .

Nehme Bieb

in Fütterung
Mammen , Carolinengroden .

Die Hebung wird vornehmen der Vertrauens¬
[12 666mann Herr

1. Wilh . Martens , Bez . Jever , in seinem Hause
Altermarkt 6 , vom 7. bis 10 . November ;

2. Th . Eilers , Bez . Cleverns , bei Wilke Janßen
am 7. November von 2 - 6 Uhr ;

3. Ad Reuter , Bez . Sandel , in seinem Hause am
10 . November ;

4. Chr . Andreae , Bez . Wiefels - Westrum , bei Gerh .
Seegen am 11 . November von 3 bis 7 Uhr ,

bei Solting am 12. November von 3 - 6 Uhr ;

5. M. D. Haschenburger , Bez . Middoge , am 9. No¬
vember in seinem Hause ;

6. J . Folkers , Bez . Tettens - Süden , bei Ulfers ,
Tettens , am 15 . November , bei Reiners , Wich¬

tons , am 16. Novbr . , jedesmal von 6 - 8 Uhr ;

7. Th . Albers , Bez . Tettens - Norden , vom 10 . bis

16 . November in seinem Hause ;

8. Herm . Bens , Bez . Hohenkirchen -Süden , am 16 .
und 17 . November in seinem Hause ;

9. O. H. Bruns . Bez . Hohenkirchen -Norden , am
11 . November bei Groenewold . Friederikensiel ,
am 12. November bei Pupkes , Mederns , jedes¬
mal von 9 - 12 Uhr ;

10. Jul . Hinrichs , Bez . Minsen , am 9. November

von 6 - 9 Uhr im Nebenkrug , am 11. Novbr .
von 9 - 11 Uhr bei Tiarks Horumersiel , und
von 2 - 6 Uhr bei Dieken , Minsen ;

11 . W. Taddigs , Bez . Wiarden , am 8. November
von 9 - 11 Uhr bei Rose in Horumersiel , von
3 - 5 Uhr bei Tjardts in Wiarden , von 6 - 7 Uhr
bei Tiemens , Kaiserei ;

12 . D. Janßen , Bez . Wüppels -St . Joost , am 16 . No¬
vember von 6 - 8 Uhr in Wüppels , am 18. No
Dember von 9 - 12 Uhr bei Franz Janßen , am
19. November von 5 - 8 Uhr in Crildumersiel ;

13. Ed . Taddiken . Bez . Oldorf , am 15. November
bei Griepenkerl ;

14 . R. Willms , Bez . Waddewarden , am 6. Novbr .
in seinem Hause ;

15 . J . Frerichs , Bez . Pakers , am 16 . November
von 3 - 7 Uhr bei I B Reiners ;

16 . W. Duden , Bez . Sillenstede , am 11. November
von 9 - 12 Uhr und 2 - 5 Uhr in seinem Hause ;

17 . B. B. Gerdes , Bez . Schortens -S . , am 6. No¬
vember non 1 - 6 Uhr in seiner Wirtschaft ;

doppelt so gut

Aus Gründen der Geschäftszentralisierung
heben wir mit dem 1. Januar 1930
unsere Filiale in Jever auf . Unser

Total -Ausverkaufe
beginnt am Mittwoch , dem 6. November
und bietet jedem durch stark herabgesetzte
Räumungspreise etwas Außergewöhnliches

Musikhaus

H. Reimer Söhne

Jever : : : Wasserpfortstraße 18

Der leichte holländische Shag

B

BEZET - Feinschnitt

in allen einschlägigen Geschäften zu haben .

Anzukaufen gesucht
beste , Novbr . -Dezbr .

kalbende Rinder

Der
Stahlhelm

Ortsgr . Jever
mit hohem Leistungsnachweis an Milch und Fett . Monatsversammlung

Umgehende Angebote mit Abstammung und Preis
unter D. D. 7 an die Geschäftsstelle d . Bl .

2 Schwestern , 18 u . 24 J .
alt , im Kochen u . s. Arbeiten

bem., m. g. Zeugnissen , suchen
zum 1. Januar

Stellung
( 12830

in Pensionat o. Privathaus¬
halt (auch Einzelstellung) in
Jever oder Umgebung .

H . Frerichs .
Varel , Koppenplay .

Gesucht auf sofort ein

junges Mädchen
für eine Landwirtschaft in
der Nähe von Jever .

(12844

Autovermietung
Telephon 530 .

Tag und Nacht (3607

Kilometer 25 Pfg .

Ahlers ,Ahlers , am Bahnhof

Blaugefärbt

Freitag , den 8. Novbr . 1929 ,
abends 8,30 Uhr ,

Getreuenlokal

Erscheinen Pflicht (12838

Der Führer

Sportverein
„ Frisia " Jever

Heute
Dienstag , abends 8 Uhr ,

wird jeber farbige Damen Generalversammlung
mantel in der Färberei von
J . H . Eilers . Aufträge er¬
beten an Frau Adeline
Folkers in Jever , Kaufm .

im Schüzenhof (12816
Der Borstand

Näheres bei G. Schulze, Groneik in Sengwarden . Herren- und Damenklub
Stadtwaage . (12828

Umständehalber auf sofort

fixesjung.Mädchen
nicht unter 18 Jahren , für
alle Arbeiten u . Geschäft ge¬
sucht . M . Arians ,

Restaurant zum Seestern ,
Wilhelmshaven , Roonstr . 33 .

18 . D. Pielstick , Bez . Schortens -N .. am 14. No¬ Ig . Mädchen f . Stellung

vember von 10 - 12 Uhr bei Schütt . Heidmühle , auf dem Lande i . d. Nähe v.

von 2 - 4 Uhr bei Buscher , Ostiem , am 15. No - Jever . Zu erfr. i . d. Erp .
d . Bl .

vember von 2 - 4 Uhr bei Weers -Roffhausen ;

19 . Ed . Memmen , Bez . Sande , vom 11 . - 13 . No¬

vember in Salzengroden , vom 14 . - 16 . No¬
vember nachmittags 2 - 6 Uhr in seiner Woh¬
nung in Sande ;

20. H. Köster , Bez . Sengwarden -S . , am 12. No¬
vember von 10 - 11 Uhr bei Albers , Voslapp .
von 2 - 4 Uhr bei Wilters , Breddewarden ,

am 13 . November von 9½ - 12 und von 2½

bis 6 Uhr bei Hellmerichs , Sengwarden ;

21 . H. Harms , Bez . Sengwarden -N . , am 16. No¬
vember bei M. Müller , Hooksiel , am 17 . No¬
vember bei P . Thümler , Inhausersiel , am
18 . November bei Hellmerichs , Sengwarden .
jedesmal von 6 - 8 Uhr ;

(12814

Suche auf sofort einen zu¬
verlässigen (12810

Großknecht
A . Gerriets Wwe .

Burkswarfe

Hiesige doppeltgereinigte

Erbsen
per Pfd . 20 Pfg .

empfiehlt (12850

Kann noch Bieh in 22. H. 2. Hajen, Bez. Fedderwarden, vom 11. bis L. H. Hinrichs

Winterfütterung
nehmen .

H. Beenken , Ebkeriege .

Dreschmaschinenmeister
sucht Stellung , wenn möglich

of . Off . u . L. P. 799 a . d . Exp . d . 3.

Suche auf sofort einen

Großknecht
H. Bremer , Neu -Aug . -Groden

bei Carolinenfiel .

Gesucht 1Knecht od.
alleinst . Arbeiter

14 . November in seinem Hause , am 16 . No¬
vember bei Ziegler , Coldewey , von 3 - 5 Uhr ;

23 . H. Rogge , Bez . Accum , am 21 . November bei

Eisenhauer von 10 - 12 Uhr , bei C. Wessels
von 2 - 5 Uhr .

Es wird pünktliche Zahlung erbeten .
Wiarden . 3 . Müller , Direktor .

Für betreffende Rechnung werde ich am

Freitag , 8. d . M . , nachm . 4 Uhr bei Café Peters

in Ebkeriege öffentlich meistbietend auf 4 jährl . Zahlungs¬
frist verkaufen :

11 fette Kühe und Rinder
Kaufliebhaber lade ich ein .

Erich Gerdes , Auktionator
Wilhelmshaven , Peterstraße 45 .

H. Beters, Remmelhausen serieren bringt Gewinn
bei Sengwarden

Schortens

Auto - Vermietung
km v . 20 fg . an

Telephon 335 . Eden ..

Stalleimer

Ronning¬Ronning-Haffee
20 Pfg . billiger

auch stets frisch zu haben
bet (12834

Gebr. Brandis
Tettens

Ssamtbriefe

Rolli¬
anhanger

Batettasten

Rachnahme¬
kasten

und alle anderen

Drutt faten
pretswert und
prompt in der

Bunbouterel

C . L . Metteter

& Gühne

„Börse “ Fever
Klubzimmer, Fremdenzimmer

Zentralheizung (42722
Telephon 204

Das Betreten u . Abholzen
alle Größen. (11843 meines Busches in Husum

m. Klottke, UmMartt sowie die Ausübung der

Basen

Wildenten
kauft jedes Quantum

zum höchsten Tages¬
preis (12845

Johann Sjuts
Jever , Fernruf 702

Jagd aufmeinenLänderei¬
en daselbst wird hiermit
strengstens untersagt .

D

Carolinenfiel
Donnerstag , den 7. November

Klubabend

Um vollzähliges Erscheinen
bittet Der Vorstand

Oldenburger

Candestheater
Dienstag , 5. Nov . 7,45 bis

geg . 10 Uhr : A 9 . , ,Kabale
und Liebe " .

Mittwoch , 6. Nov . , 3,15 bis
6,30Uhr : Ausw . -Borst . Nr . 18 .

Carmen " .99
8 bis gegen 10,15 Uhr :

„ Kabale und Liebe " .

*

Donnerstag , 7. Nov . , 7,45
bis 9,30 Uhr : B 9 . , ,Repor
ter " .

Freitag , 8. Nov . . 7,45 bis
gegen 10 Uhr : C 10 . , ,Rabale
und Liebe " .

Sonnabend , 9. Nov . , 7,45
bis 11 Uhr : D 9 ,, Carmen " .

Sonntag , 10 Nov . , 7,15
bis 10,15 Uhr : Ermäßigte
Preise . „ Evelyne " .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß
der letzte Zug nach Jever

23. 00 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0. 36 Uhr in Jever eintrifft .

Meine Berlobung Die Geburt eines kräftiger

Jungen
mit Frl . Anny Rosen zeigen an
boom ist meinerseits

gänzlich aufgehoben
Diedrich Hinrichs

Wiarder -Altendeich (12812

Berlangen Sie

(12827

E . Wilfen und Frau
geb . Ahlrichs

Rickelhausen ,
den 3. November 1929

Baumann ' s Hausarzt
den

echten , reinen Kräuter - Bittern

3m. Ramelbaar -Kragenschuhe
mit Kappe und Fleck

nur bei
Paar

J . H. Pein , Hever

2 . 65

Das Haus der guten Qualitäten

Landw . Verein Rüstringen-Anyphausen

Versammlung
am Donnerstag , dem 7 . November , abends 7 . 30 Uhr

in Knyphausen .

Tages Ordnung :=

1. Beratung über erwünschte Vorträge
2 . Aufnahme neuer Mitglieder
3. Bezug von Torfstreu
4. Verschiedenes

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

Der Vorstand .

Neu eingetroffen :

Schwarze Herren -Paletots
mit Sammetkragen 68 . 57 . 48 . ¬

Ferner enorme Auswahl in

farbigen Herren - Ulstern
Ia Lodenjoppen
eleganten Strickjacken
Normalwäsche
Futterunterzeug usw .

J . H. Vein , Sever
Das Haus der guten Qualitäten

Für die anläßlich meines 90. Geburtstages erwiesenen
Ehrungen sage ich meinen

herzlichsten Dank .

Jever , den 4. November .

Andreas Flig

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden meiner lieben entschlafenen Frau
und Mutter sowie Herrn Pastor Engelbart für
die trostreichen Worte am Grabe sprechen wir
hierdurch unsern herzlichsten Dank aus .

Schortens , 4. November 1929 .

Johann Janffen und Kinder

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Verluste unserer lieben Entschlafenen sagen
wir hiermit allen unseren

innigsten Dank .
(12849

H . Peters und Frau
nebst Kindern .

Coldewei , den 5. Nov . 1929 .

Familien -Nachrichten

Geboren :

Werner Freiherr von Schele und Frau Dorothea
geb. 3schimmer , Hofgut Grünenkamp , Sohn .
Gustav Gädeken und Frau Grete geb. Zöpfgen ,
Varel , Sohn .

Verlobt :

Johanne Meyer und Richard Gloystein , Frie¬

schenmoor , Brafe z . 3t . Oldenburg . Hilde Schrö
der und Ernst Böse , Damme , Aurich . Aline

Für die uns anläßlich unserer Wiese und Friedrich Günther , Wiesens .

Frau Rieniets goldenen Hochzeit
Jever .

erwiesenen Aufmerksamkeiten
ie Worte , die ich über danken wir herzlich (42835

Frau Onnen ausgespro¬
chen haben, soll nehme With Lohe und Frau

Hohenkirchen , Novbr . 1929 .ich zurück .

Frau Schmoll , Cleverns .

Gestorben :

Frieda Schlüter geb . Heinemann , Wilhelmshaven ,
59 Jahre . Marinelotse a . D. Johann Hilen ,
Wilhelmshaven , 69 Jahre . Johanne Hahmann

geb. Onken, verw. Janßen , Rüstringen , 77 Jahre .
Elsina Mühring geb . Lühring , Emden , 85

Jahre . Klempnermeister Emil Bilz , Nordenham ,
63 Jahre . Heinz Hinrichs , Schwei , 9 Jahre .-
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Politische Rundschau
Die Volkspartei fordert Reformprogramm .

Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volks:
vartei faßte in ihrer legten Sizung einstimmig fol¬

gende Entschließung:

Dienstag , 5 . November 1929

Der Freiburger Zeifung " der Charakter
eines amtlichen Kreisblattes entzogen .

139 . Jahrgang

fen Strömung, die jetzt in Moskau am Ruder ist,
haben die beiden Vertrauensleute der Sowjetregie¬
rung fich geweigert , dem Ruf nach der Heimat Folge
zu leisten , da sie befürchten , dort kurzerhand erschossen
zu werden .

Streit zwischen dem argentinischen Präsidenten
und dem Parlament .

einen solchen Mann , der von nationalem Geist durch - | ihrer Aemter enthoben worden sind und von der

glüht ist und für die nationale Idee sich mit hab und russischen Regierung zur Rückkehr nach Moskau auf¬

ATU . Stade , 4. Nov. Der Regierungspräsident Gut einfegt. Die Preußen -Regierung wird über diese gefordert wurden . Infolge der außerordentlich schar

Dr. Rose hat an den Landrat des Kreises kehdingen Maßnahme im Landtag noch Rechenschaft abzulegen
folgendes Schreiben gerichtet: Das scharfe Eintreten haben .
der Freiburger Zeitung " im Hauptblatt und in der Ein englischer Admiral geht zur Arbeiterpartei .

Die Fraktion der Deutschen Volkspartei stellt mit Beilage „Ar und Halm " für das Volksbegehren
T. U. London , 4. Nov . Admiral B. Dewar , der

Befriedigungfest, daß das deutsche Volk das Hugen - Freiheitsgesetz“ und die dabei gegen die Reichs- und

bergiche Volksbegehren richtig verstanden und durch Staatsregierung erhobenen Angriffe vertragen sich auf Grund der vorjährigen Vorfälle auf dem Flagg¬

Stimmenthaltung von rund 90 Prozent der Stimm- nicht mit der Stellung eines amtlichen Kreisblattes . schiff „Royal Oak“ des Mittelmeergeschwaders als

berechtigten dem nunmehr zu sicherer Aussichtslosig- Da das Kreisblatt in der zurückliegenden Zeit bereits Kommandant vor ein Kriegsgericht gestellt und for=
A Buenos -Aires . 5. Nov . Da weder die argen¬

feit verurteilten Unterfangen eine unzweideutige Ab- mehrfach Anlaß zu Beanstandungen gegeben hat , mal verurteilt wurde , hat sich entschlossen, die poli¬
entziehe ich ihm nunmehr den Kreisblattcharakter . tische Laufbahn bei der Lobour Party einzuschlagen . tinische Kammer noch der Senat der Mitte Oktober

sage erteilt hat .
Die Fraktion ist der Anschauung, daß die Ableh- Ich ersuche, dieses dem Blatt zu eröffnen und dafür Dewar brachte zum Ausdruck, daß er ein Schüler ergangenen Einladung zu außerordentlichen Kon¬

nung noch stärker zum Ausdruck gekommen wäre, Sorge zu tragen, daß dem Blatt ſtaatliche Aufträge Lord Haldanes fei und feit Jahren größtes Intereſſe greßsizungen bisher gefolgt sind ist Präsident Irr¬
menn das Verbot des Stahlhelm für Rheinprovinz fünftig nicht mehr erteilt werden . Das gleiche gilt für die Demokratie habe. Er wolle den Sozialismus goyen, wie „La Prensa " meldet, dazu übergegangen,

und Westfalen, des weiteren aber auchjede Maßregel für Aufträge des Kreiſes. Der bestehende Vertrag ist unterſtügen und hoffe, so weit zu kommen, daß er die notwendigsten Regierungsmaßnahmenund Ge¬

unterblieben wäre, welche als Eingriff in das freie umgehend zu küngen . Endlich ersuche ich, sicherzu- später für das Parlament kandidieren könne. Dewar jetze, die eigentlich pariamentarischer Billigung be=
Abstimmungsrecht der Beamten gedeutet werden stellen, daß die üzrigen Reichs- und Staatsbehörden, wurde nach seinem formalen Abschied auf Grund des dürfen , durch Kabinettsbeschluß in Kraft zu setzen.
2 . Eine Nachprüfung der rechtlichen Zulässigkeit die bislang Beziehungen zu dem Blatt unterhalten Kriegsgerichtsurteils zum Kommandanten des engli- Auch alle Ernennungen in der Armee nd Marine,

er Maßnahmen iſt geboten, um die Gleichberechti- haben, diese ebenfalls unverzüglich abbrechen. Sollte schen Schlachtfreuzers "Tiger" und bei ſeinem end- die verfassungsmäßig die Ruftimmung des Senats
gung aller Staatsbürger und die Rechte und Vflich eine der vorgenannten Behörden nicht dazu bereit gültigen Abschied zum Admiral ernannt. Der König haben müssen , sind durch Kabinettsbeschluß vollzogen
fen der Beamtenschaft klar und sicher zu stellen und ſein, so ist zu berichten, damit ich die Zentralinstanz machte ihn dann im Laufe des Jahres zu einem seiner worden . Auf der Tagesordnung der außerordent¬
jeden Zweifel an dem freien Abstimmungsrecht der zum Eingreifen veranlassen kann . gez . Dr. Rose ."

Beamten auszuschließen .

Die Fraktion ersucht die Reichsregierung und die

in der Regierung vertretenen Parteien , eine grund¬

legende Reform der Steuer - , der Finanz - und der
Wirtschaftspolitik herbeizuführen , damit das Reform¬
programm dem Reichstag vorgelegt und seine Ver¬
abschiedung im Interesse der aufs äußerste gespann
ten wirtschaftlichen und finanziellen Lage Deutsch¬
lands so bald wie möglich erfolgen kann .

Die Fraktion wird jeder Maßnahme zustimmen ,
wenn sie geeignet ist , der Landwirtschaft in ihrer ver¬
zweifelten Lage Hilfe und Erleichterung zu bringen."

Auch Ungarn gegen die Kriegsschuldlüge .

A Man hatte schon in Genf des öfteren Gelegen¬
heit , die klare Entschlossenheit des greisen Grafen
Apponyi zu bewundern , der für sein ungarisches Va¬
terland offen und ungehemmt durch irgend welche

Rücksichtnahme auf internationale Mächte eintrat ,

um das Recht zu fordern , auf das seine Nation , der

er als Führer angehört , Anspruch erheben darf und

muß . Jezt ist der Sterbetag des früheren ungarischen
Ministerpräsidenten Tisza dazu benutzt worden , um

gegen die Lüge von der Mitschuld Ungarns am Aus =

bruch des Weltkrieges zurückzuweisen . Zwar hat zur

gleichen Zeit in Amerika die sogenannte Anti - Horthy¬
Liga eine Rundgebung gegen das gegenwärtige natio =

nale Regime in Budapest veranstaltet , aber derartige

Demonstrationen verpuffen wirtungslos , wenn eine
Nation ehrlich zu ihren nationalen Gütern steht . Da =

bei fann man nicht gerade behaupten , daß Ungarn
ungefährdet dasteht , da es in völliger Zerstückelung
in einen Zustand geraten ist , wo es nichts mehr zu
verlieren hat . Im Gegenteil , selten ist die Lage dieses
Landes so kritisch gewesen wie heute , da sich die

Grenzzwischenfälle mehren , da von Prag , Belgrad
und Bukarest dauernd unverhüllte Drohungen aus =

gestoßen werden . Das ändert jedoch weder etwas an

der Haltung der regierenden Männer in der Haupt¬
stadt noch an der Einstellung der erdrückenden Mehr¬

heit der Bevölkerung . Sie fordern alle die Anerken¬
nung von der Welt , daß nicht sie es waren , die zum
Ausbruch des Weltkrieges beigetragen , daß sie frei
sind von jeglicher Schuld . Das betonen sie , während
sie Feinde rings umgeben . . . .

Ist das möglich ?

A Neupreußen hat den Siebenbürger Sachsen

August Kenstler , den Begründer der Ärtamanen¬
Bewegung , die sich durch ihre Arbeit gegen die pol¬
nische Unterwanderung im Osten gar nicht abzu¬
schäßende Verdienste erworben hat , aus dem preußi¬
fchen Staatsgebiet ausgewiesen . Angeblich soll sich
dieser Vorkämpfer der großdeutschen Idee , ,staats¬
feindlicher politischer Betätigung " schuldig gemacht
haben . Man weiß , was die Machthaber Neupreußens
unter diesem Begriff verstehen und wen sie als „läfti¬
gen Ausländer " empfinden . Nicht die Barmats , nicht
die Sklarets , nicht die Emissäre Moskaus , wohl aber

Marineadjutanten .

Große Unterschlagungen bei der russischen
Handesvertretung in Berlin .

T. U. Berlin , 4. Nov . Im Zusammenhang mit dem

Zusammenbruch der deutsch-russischen Filmgesellschaft
Derusa" sind, wie die Montagspost " berichtet, der

Leiter der Photofinozentrale , 3erer , und der Leiter
der sozialen Abteilung der russischen Handelsvertre
tung , Lewine , aus Berlin flüchtig geworden . Zerer
sowohl wie Lewine wird vorgeworfen , aus den Mit¬
teln der Handelsvertretung große Summen unter
schlagen zu haben , die sie für ihren eigenen Bedarf
benutten . Gleichzeitig wird bekannt , daß der Leiter
der Einfuhrabteilung und der Schiffahrtstbteilung

Das neueste Motorrad -Modell .

Eine völlig umkleidete , ,Majestic " - Maschine erregt auf der Pariser Motorradschau großes Auf¬
sehen . . Die Maschine , die einen Vförmigen Zweizylindermotor besikt , ist außerordentlich übersicht¬

lich konstruiert und fast so bequem wie ein Kleinauto .

lichen Sizungen steht auch der Haushalt des nächsten
Jahres , und der Präsident hat bereits durchblicken
lassen , daß er ihn selbständig in Kraft sezen werde ,
falls die Kammern auch weiterhin Obstruktion üben .

Erkrankung des Prinzen
Max von Baden

"VT. 1 . Berlin , 5. Nov . Wie die B. 3 . " zu der

Erkrankung des Brinzen Mag von Boden meldet ,
hat der Prinz vor etwa drei Wochen bei einem
Sturz im Bimmer einige Rippen gebrochen, so daß
sich das gesundheitliche Befinden des Prinzen sichtlic
verschlimmerte . Da der Zustand schon damals be =
denkliche Formen annahm . sei der Prinz in das

Krankenhaus nach Konstanz gebracht worden . Es

handele sich auch um eine Erkrankung der Arterien ,

die ihm schon seit längerer Zeit zu schaffen machte .

Vor einigen Tagen sei nun eine heftige Verschlim¬

merung eingetreten , der vor etwa zwei Tagen eine
äußerst bedenkliche Krise folgte .

Der Kampf um die Schach¬
weltmeisterschaft

T. U. Amsterdam , 4. Nov . Die am Sonntagnach¬
mittag in Amsterdam gespielte 22 . Partie des Kamp¬
fes um die Schachweltmeisterschaft zwischen Aljechin
und Bogoljubow wurde von Bogoljubom nach dem
39. Zuge aufgegeben . Somit hat Aljechin 11 Spiele
gewonnen , Bogoljubow 5 , remis 6. Es wird nun

noch die 23 . Partie im Haag gespielt , worauf der
Wettstreit in Wiesbaden zu Ende geführt werden
wird . Tatsächlich ist der Kampf eigentlich bereits zu¬
gunsten Aljechins entschieden , da Bogoljubow , um zu
gewinnen , sämtliche restlichen Partien gewinnen
müßte . Die gestrige Partie brachte ein geniales Spiel
von Aljechin , der mit der spanischen Spielmethode
mit g6 und f6 eröffnete . Nach dem Austausch der
Damen schienen die Aussichten für Bogoljubom sehr

gut , doch wendete sich das Spiel durch einige über¬
raschende Züge Aljechins bald zu einem drohenden
Matt .

Die Liebe des Geigerkönigs | richten, aber Radanyi drückte ihn neben sich in einen nach mir gefragt," erregte sich Elemer. „Daß sie es Wie lange war er nun nicht mehr hier gewesen.

Radanyi
=Roman von J . Schneider Foerstl .

Urheberrechtsschutz d. Verlag Oskar Meister -Werdau .

(Fortsetzung .)15 )

Dann kam mit den ersten Schneeflocken die Reise
nach dem Süden , an der auch Haller wieder teilnahm ,
sich von der strahlenden Sonne Italiens und

Spaniens seine vertrockneten Knochen , wie er sich
ausdrückte , wieder neu befäftigen zu lassen .

Drei Jahre sind eine Ewigkeit , wenn man sie vor
lich sieht , wie eine Gegend , die vor unseren Augen

stehend, doch erst nach endlos langem Wandern zu
erreichen ist. Sind sie vorüber , gleichen die Wochen
einem Flügelschlag , der einmal im halben Träumen
über uns hinwegrauschte .

Radanyi konzertierte in Stockholm , als ein Tele¬
gramm Hallers ihn erreichte .

"Sie ist zurückgekommen. . . Wann kehrst du
heim ? Dein Meister . "-

"

| |

Stuhl . Wir gehören nun doch einmal zusammen nicht getan hat , ist ein Beweis , daß sie sich nicht Wenn er die Augen schloß , glaubte er trotzdem , er

käme eben erst herauf aus der Steppe und stiege
Meister , nicht ? " Und Haller nickte mit einem gütigen mehr für mich interessiert . "

Lächeln seine Zustimmung . , ,Möglich ," sagte Haller mit aller Ruhe . Aber mit der fleinen Evi Mi die breite Treppe empor .

sehr wahrscheinlich nicht . Denn heute morgen , wäh - Solch unwissender Knabe war er damals gewesen ,

rend ich nicht zu Hause war , war sie da und hat den und nun gab es nichts mehr im gesellschaftlichen
Stefan gefragt , wann du kommst und den Strauß Leben , das ihm nicht geläufig war .

von Rosen für dich zum Willkommensgruß dage =

lassen , er steht in deinem Zimmer . "
, ,Meister ! Meister ! Meister ! "

In seinem Zimmer , das stets für ihn bereit stand ,

fand Elemer eine Karte vor , die auffällig in der
Mitte des Schreibtisches lag .

Mein lieber Radanyi !

Es würde mich recht herzlich freuen , wenn Sie
an dem heutigen Gesellschaftsabend , den ich zu

Ehren meiner zurückgekehrten Tochter gebe , teil¬

nehmen könnten . Von Ihrem Meister habe ich
erfahren , daß Sie sehr wahrscheinlich aus Stock¬
holm retour sein werden .

Ihr erg . Warren .

Radanyi drehte die Karte zwischen seinen ge¬
pflegten Händen , kniff erst den rechten Rand und
dann den linken. Hierauf auch noch die Ecken ein
strich darüber hin , und kniff von neuem , bis das

Geschriebenefaum mehr leserlichwar , und wunderte
sich zum Schluß , wie er das ganze zuwege gebracht

hatte . So sehr war er mit seinen Gedanken abwesend
gewesen . Immer quälte er sich mit dem Bilde der

Geliebten , aber es zerrann immer wieder wie ein

"

-

Jemand rief seinen Namen und dann winkte ein

kleines , seidenes Tüchlein vom obersten Stiegen¬

absage . Er bahnte sich den Weg empor und ließ sich

Um Gotteswillen , erdrück mich nicht ." Haller von Alice Ballin küssen und von dem Onkel die

wandte sich mit einem Schmerzenslaut unter Ra - Hände drücken . Er mußte versprechen , zum Mittag

danyis Umarmung . „ Erst fährst du im Expreß von morgen in die Cottage zu kommen und seine Geige

Stockholm nach Wien , dann willst du aus lauter mitzubringen . Die Tante sah Elemers suchenden

gekränkter Eitelkeit nicht hingehen , weil ein kleines Blick und konnte nicht entdecken , wonach er fahndete .

Mädchen nicht nach Serenissimus gefragt hat , und ,,Liebst du eines der kleinen Wienermädchen ? "

nun machen ein paar Roſen dich überschnappen. forschte sie schelmisch .

Solche Sachen hast du nicht einmal geliefert, als du
frisch aus der Pußta kamst !"

Elemer strahlte . , ,Wann wollen wir nach der

Herrenstraße fahren ? "

" Etwas vor acht Uhr !"

" Ich habe ein so tomisches Gefühl !" geftand
Radanyi . „ Ich lief am besten , soweit meine Füße
mich trügen ! "

So lauf doch !" riet Haller vergnügt .

Aber Elemer blieb .

Er fühlte , daß er rot wurde , und wandte den
Kopf . Zmei Hände hielten ihn an den Schultern
fest . Herzlich willkommen , lieber Radanyi ."

Warren stand breitschulterig vor ihm , mit ein

paar weißen Strichen in dem dunklen Vollbart .

Das heiße ich Freundschaft , daß Sie gekommen sind .

Die Eve Mi war schon in Sorge , Sie könnten etwa
nicht eintreffen , oder der Expreß entgleisen ."Elemer fieberte . Noch einen Abend , den er un - Schemen .

möglich absagen konnte , dann wollte er reisen . Noch , ,Bist du neugierig , mein Junge ? " neckte Haller , ,Ich bin überglücklich , Herr Graf , daß ich hier

nie war ein Tag und eine Nacht so schleppend lang als er aus seinem Zimmer in das des Meisters trat . sein kann !" Elemer suchte über Warrens Kopf hin¬
gewesen . Er quälte sich und suchte sich vorzustellen , Radanyie nickte . Haben Sie Eva Maria schon Als ihr Wagen vor dem Palais Warren hielt , meg durch den Raum . Er konnte nichts finden .

wie sie sich entwickelt hatte , wie sie sich gab , sie war gefehen ? " strahlte bereits heller Glanz aus der Halle und den Immer wieder waren es wieder andere Gesichter , die

nu achtzehn . Ob sie gewachsen war , ob sie wohl „ Ja ! " hohen Fenstern des ersten Stockwerkes . Autos und an ihm vorübergingen , als das , das er zu sehen

wußte , was Liebe ist ; er erschraf , wenn er das " Ja ? " Radanyi empfand es kaum , daß er dies Equipagen tamen angefahren . Unter kostbaren begehrte . Neben seinem Onkel tauchte die imposante
dachte. Wenn sie schon einen anderen im Herzen schrie . „ Ist sie noch so, wie damals , Meister ? " Belzen und Abendmänteln knisterte und rauschte Figur des Herrenreiters Gellern auf , der grüßend
trug ? Die Fahrt im Schnellzug wurde zur marter . Haller hörte die Angst aus der Stimme seines Atlas und weiche , schmiegsame Seide . Fiel im beide Hände streckte , als er Radanyi erblickte . Quer

Für ein paar Stunden verkürzte der Schlaf die Qual Schülers ; er musterte die schlanke, ebenmäßige Ge- Vestibül die Hülle, leuchteten zartweiße Nacken und nach der rechten Ecke, dicht neben einem der Marmor¬
der Erwartung und Ungewißheit . stalt mit einem wohlgefälligen Blick und schüttelte Schultern , von hauchdünnem Spizengeriesel faum pfeiler , welche die schwere Stuffatur des Saales

Und nun stand er nach fünfundzwanzig Stunden dabei den Kopf . verdeckt . Namen schwirrten , begehrende und be - trugen , sah er Haller in angeregtem Gespräch mit
Fahrt am Gartentor vor Hallers Landhaus und , ,Nicht ? " sagte Elemer refigniert . wundernde Männerblicke glitten den Frauengestalten einer jungen Dame , die ihm den Rücken wandte .

drückte sachte die Klinke ins Schloß . Stefan kniete „ Das kannst du auch nicht erwartet haben , mein nach , die da wie Elfen über die Treppe aufwärts Ein flimmernder , blonder Haarknoten lag ihr tief

jätend zwischen seinen Bäumen . Das Bücken ging Lieber. Sie hat sich natürlich verändert und nicht huschten. Kaum eine Uniform, die von dem Schwarz im Nacken. Weiße Spizen rieselten über den schlan¬
nicht mehr. Der Rücken war allzu steif und ungelenk wenig. Drei Jahre bei einem Mädchen, das will der Fracke der Herrenwelt abstach. Es war nicht ten Körper . Man konnte den Ansatz der Schultern
geworden. Nur sein Gehör ließ immer noch nichts zu etwas heißen. Ein Kind darfst du dir selbstverständ- mehr das Wien der Kaiserzeit. Nur hin und wieder und des Nackens nur ahnen , denn eben solche Spitzen
wünschen übrig . Er horchte auf, als jemand hinter lich nicht mehr vorstellen. Sie ist eine junge Dame zeigte sich an dieser oder jener Brust ein Ordens- verwehrten jeden indiskreten Blick. Elemer blickte
ihm den bekiesten Weg entlang kam . - und zwar eine sehr schöne , junge Dame . die An - oder Ehrenzeichen . Aber vor Warrens Haus machte interessiert nach ihm hinüber . Waren die Töchter

, ,Unser junger Herr !" beter in Menge haben wird . Du darfst dich auf die trotz allem die Talmigesellschaft der Emporkömmlinge des Grafen Hirschberg schon so weit entwickelt ? Sie

Er wäre um ein Haar vornüber zwischen all seine Füße stellen !" schloß er lachend .Blumenfinder gefallen . , ,Hat sie nach mir gefragt ? "
Elemer drückte die alten treuen Hände , die noch „Nein !"

so unentwegt ihre Pflicht erfüllten . Sie gingen zu- Radanyi wurde blaß und blickte von dem Meister
sammen ins Haus , und wie dazumal, meldete Stefan weg nach den aufgeschlagenen Noten am Flügel.
seinem Direktor . ,, Ich werde nicht hingehen heute abend !"

"

Halt . Für sie war in der Herrenstraße fein Raum . hatten schon als Backfische dieses wundervolle Eben¬

Mochte die alte Aristokratie und das Edelbürgertum maß der Formen gezeigt . Aber er suchte sich ver¬

zu Hause auch hungern und mit Apfelschalentee als geblich zu entsinnen , ob sie blond oder braun gewesen

einzige Mahlzeit den Tag beschließen das Schild der maren . Jedenfalls hatten sie schon damals , jede in
Ehre von allen denen, die heute Gast bei dem Grafen ihrer Art , eine erstklassige Schönheit zu werden ver¬
waren , blitte rein und unbeschmutzt . So hatten die sprochen . Es hatte doch keine andere Stadt des

Warren es immer gehalten . Kontinents so viel herrliche Mädchen und Frauen

Radanyis Gesicht war blaß vor Erregung . Er als Wien .

, ,Wenn sie etwas von mir wissen wollte , hätte sie nestelte aufgeregt an den dunklen Lederhandschuhen . Gortsetzung folgt . )

Zu dreien saßen fie in dem gemütlichen Veranda - Haller betrachtete ihn amüsiert . . . Schade . Es
zimmer , das heißt , der Alte war stehengeblieben und wird ihr sicher leid tun ."wollte sich hinausschleichen , um einen Imbiß herzu¬



Aus dem benachbarten

Dftfriesland

Wittmund , den 2. November 1929 .

- Sweds Prüfung und Zulassung der für
dic Kreistagswahlen eingereichten Wahlvorschläs
ge , 27 an der Zahl , hatte sich der Wahlaus¬
schuß unter Borsiz des Kreisdeputierten Wessels ,
der zur Zeit die Geschäfte bei der Kreisverwal

tung in Vertretung des erkrankten Landrats
wahrnimmt , im Sizungssaal des Kreishauses
eingefunden . Die Sizung war öffentlich . Die
fämtlichen vorliegenden Wahlvorschläge wurden
zugelassen . Es sind das die folgenden unter An¬
gabe des Kennworts und des ersten Bewerbers
( Spizenkandidaten ) :

1. Sozialdemokratische Partei Deutschlands
(S. P. D. ), Steuerbetriebsassistent R. Meyer :
Wittmund , Kranfenfassenangestellter Adolf Bohl
Esens .

12. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter :
partei (Hiterbewegung ) , Landwirt H. Geller
mann , Wiesede , Arzt Dr . Woldemar Teigeler ,
Friedeburg .

"15 . Sand und Moor " (Wiesede ) , Kolonist
E. Quitjens , Marcardsmoor , Land - und Gastwirt
J . Kleihauer , Wiesedermeer .

16 . Stadt Gsens " , Bürgermeister Driesen .
Esens , Konditormeister Joh . Henschen , Esens .

17 . Altes Amt Efens " . Landwirt Creußen :
berg in Hartsgast , Landwirt Theodor Galts
Westerbur .

-18 . „ Buttforde Burhafe Blersum " , Ge
meindevorsteher Harms in Burhafe , Landwirt
Meent Meents , Erichswarfen .

22. „Beerhase -Hovel " , Bastor Wessels in
Leerhafe , Landwirt M. Hinrichs , Farlage .

23. Mittelstand " , Buchbindermeister Herm .
Peters , Wittmund , Bankdirektor Georg Schrö
der , Wittmund .

38 . Wedel " , Graf von Wedel - Gödens , Land¬
wirt Friedr . Kickier , Horsten .

39 . Westerho . t Nenndorf Schweindori

Utarp Ochtersum " , Landwirt Boß in We¬
sterholt , Kaufmann Joh . Claassen , Schweindorf .

Die Wahlvorschläge haben die vorstehend ana

gegebenen Nummern erhalten . Die Herren Suit ,
jens , Marcardsmoor , Creußenberg , Hartsgast ,
Harms , Lopsum , Hinrichs , Hesel , Gerdes , Dit
ochtersum , Wessels , Leeríase , Peters , Wittmund ,
Christophers , Moorweg und Heyken in Mara
gehören dem abgehenden Kreistage bereits an .

ena . Norddeich . Glück hatte gestern vorm
der Fuhrunternehmer Horstmann von Norden ,
welcher beinahe mit seinem Gespann den Deich
herabgestürzt wäre . Die Notstraße zum Hafen,
die über den sogenannten „ Jid " , dem schwarzen
Schotterweg , den Deich heraufführt , ist so

schmal , daß sie von Fuhrwerken nur mit Bors

ficht passierbar ist .
Inist . Wie verlaufet , beabsichtigt die Bostver

waltung auf unserer Insel ein neues Postge

bäude zu erbauen . Das neue Postamt soll höchst
wahrscheinlich auf dem Gelände der alten Pa
storei errichtet werden . Es wäre im Interesse
unserer Insel sehr zu wünschen , wenn das Pro¬
jekt noch vor der nächsten Saison Wirklichkeit
würde , denn das alte Amt genügt den wachsen
den Ansprüchen unseres Bades nicht mehr .

Aus der weiteren

Umgegend
19 . Harms - oppsum " , Landwirt Harms in

Lovsum , Landwirt H. Bohlken in Abichafe .
20 . Hinrichs " , Landwirt Hinrich Hinrichs Dorpen . In der bekannten Mordsache , die sich

in Hesel , Landwirt Tobias Hahnenkamp , Marg , gelegentlich der hier stattgefundenen Kirmeß er¬
21 . Hotriem " , Gemeindevorsteher Gerdes in eignet hatte , fand gestern durch den Untersu¬

Ostochtersum , Kaufmann Johann Dirks , Narphungsrichter des Landgerichts Osnabrück einechungsrichter des Landgerichts Osnabrüd eine
Utarp . Bernehmung der Zeugen hierselbst statt . Die drei

festgenommenen Brüder v . Hebel befinden sich
noch immer in Papenburg in Untersuchungs¬
haft . Einer der Täter wurde dieser Tage auf An¬
ordnung der kleinen Straffammer zu Meppen
nach Dorten transoprtiert . Es lag jedoch eine
Verwechselung zwischen dem Inhaftierten und
einem unter Anklage stehenden Better gleichen
Namens vor . Wie verlautet , hat von den ver¬

hasteten drei Brüdern einer jezt gestanden , ge
gen den ums Leben gekommenen Schneider Mit
ler aus Heede die tödlichen Stiche geführt zu
haben . Info gedessen dürfte die Voruntersuchung
bald ihren Abschluß gefunden haben .

24 . Moor und Sand ", Gemeindevorsteher
Christophers in Moorweg , Landwirt und Ge
meindevorsteher Ed . Heeren in Blomberg .

25. Waterkant " , Landwirt Meppe Henken
in Marz , Landwirt Jaf . Freesemann , Wallum .

26. Altharlingerstel , Carolinensiel , Funnir
Berdum " , Landwirt Remmer Rießen in Grö
ningerhäuser , Landwirt Eibo Habben , Berdus
merriege .

27 . „ Ardorf Willen " , Landwirt Neents .
Borgholt , Landwirt Georg Peters , Updorf .

28 . Biere Mammen " , Gendarmerie - Wacht¬
meister a . D. Biere in Carolinensiel , Arbeiter
H. Mammen , Berd . Altendeich .

29 . „ Eggelingen - Asel Uttel " , Landwirt
G . Kunstreich fiat Toquard , Gemeindevorsteher
Andreas Schönbohm in Asel .

"30 . Friedrich Decker , Müggenfrug " , Zim
mermeister Friedrich Decker in Müggenkrug ,
Landwirt Gerd Ghmen , Rispel .

31 . „ Gahalts - und Lohnempfänger " , Ober¬
Steuersekretär Chill , Wittmund , Lehrer Johannes
Juilfs , Stedesdorf .

32 . „ Harlingerland " , Landbundsekretär
Hinrichs in Wittmund , Schriftleiter Arnold Lan
ge in Esens .

33 . „ Beefen " , Landwirt und Kaufmann Adolf
Peelen in Wittmund , Oberbahnhofsvorsteher
Johann Hinrichs , Moorweg .

" -34 . Marg Egel " , Landwirt Johann Stefa
fen in Marr , Landwirt Joh . Friedrich Car¬
ftens in Egel .

-
Thunum

-
35 . Osteraccum Dunum

Brill Moorweg Stedesdorf Mamburg "
Landwirt R . Habben in Insenhausen , Land - u .
Gastwirt Joh . Bissering , Ostdunum .

36 . Reepshot " , Gemeindevorsteher Janssen
int Reepsholt , Schuhmachermeister Joh . R . Bek¬
fer , Reepsholt .

Lan37 . Bereinigte Inselliste Spiekeroog
geoog " , Badedirektor Niemeyer , Spiekeroog , Ka¬
bitän a . D . Jat . Pauls , Langeoog .

Breef ut de Grootstadt .

Er verdient 4000 Mart in der Minute .

Der schottische Vortragskünstler Harry Lauder hat
den Gagen -Reford des amerikanischen Tonfilm¬den Gagen -Rekord des amerikanischen Tonfilm¬
Stars Al Jolson noch übertroffen . Für einen Rund¬
funfvortrag von 15 Minuten Dauer erhielt er fürz¬

lich 60 000 M , das sind 4000 M pro Minute .

* fermunde . Im Auftrage der Provinzial
berwaltung der Provinz Hannover hält sich
seit einiger Zeit der Regierungsbaumeister Kie¬
fer aus Hannover im Lande Wursten auf , um
die hier vorhandenen Denkmäler und vor allem
die Altertümer zu registrieren . Von den wichtig¬
sten Denkmäler werden Lichtbilder oder Zeich¬

nungen angefertigt . Man beabsichtigt , alle diese
Dinge in einem Sammelbande der großen Def =

fentlichkeit zugängig zu machen . Besonders groß
ist die Ausbeute Kiekers bei den alten Kirchen
des Landes Wursten , die aus gotischer und ro¬
manischer Zeit stammen . Kieker hat in den Kir¬
chen manch wertvolles Stück gefunden und wie

der ans Tagelicht gebracht , das aus unbekannten
Gründen pietätlos im Winkel lag . So ist auf
dem Boden der Kirche in Misselwarden von ihm
eine wertvolle Christusfigur , aus Holz
schnitt , gefunden , die aus der Wende des 15 .
Jahrhunderts stammt . Andere Schnitzereien , die
ebenfalls jetzt wieder ans Tageslicht kamen , ver
fügen gleichfalls über ein ehrwürdiges Alter ,
sind auch noch nicht genau chronologisch bestimmt .

Fürst von Bülows letzte Ruhestätte auf dem Friedhof Nienstätten (Klein - Flottbeck ) . Die Urne
des Fürsten wird im Sockel des Kreuzes bei gesetzt , wo auch die Urne seiner Gattin ruht .

Neues aus aller Welt
Scharfe Granaten als Hausschmud .

T. U. London , 3. Nov . In Newton in der Graf¬
schaft Devonshire murde festgestellt , daß die vor zwei
Jahren an einem dortigen Vereinsgebäude als Er =
innerungszeichen angebrachten 30 Bomben und Gra =

naten aus dem Weltkriege durchweg noch geladen
waren . Der Stadtrat hat nun die schleunigste Ent¬

fernung beschlossen , da die Geschosse ausreichen wür¬

den , die ganze Ortschaft dem Erdboden gleichzumachen .

Die erste Spur vom Dampfer „ Stolpmünde " .

T. U. Stettin , 3. Nov . Am Strande zwischen dem

Leuchtturm Funfenhagen und Rügenwalde sind zwei
Kohlensäurestahlflaschen angespült worden , aus deren
Erkennungszeichen ersichtlich ist , daß sie zur Ladung
des verschollenen Dampfers , ,Stolpmünde " gehörten .
Da die schweren Stahlflaschen nicht schwimmend , son¬

dern , von der Bodenbewegung getrieben , rollend an¬
gespült worden sind , nimmt man an , daß die , ,Stolp
münde " in der Nähe der Küste gesunken ist .

Fallschirm -Absprung aus 2600 Meter Höhe
auf dem Flugplatz Leipzig -Modau .

T. U. Leipzig , 4. Nov . Am Sonntagnachmittag
Sprang Frau Lola Schröter -Vorescu , die bekannte

Fallschirmpilotin , aus einem vom Chefpiloten Rothe
gesteuerten Flugzeug , das die Höhe von 2600 Meter
erreicht hatte . Die Landung der Fallschirmpilotin er¬
folgte nach einem fünfeinhalb Kilometer weiten Rei¬

ten durch die Wolkendecke . Die Landung war glatt .
Der weite Weg erklärt sich durch das leichte Gewicht
der Pilotin von nur 97 Pfund . Es handelte sich um
den 90. Absprung von Frau Schröter -Vorescu , die
diesen halsbrecherischen Sport seit fünf Jahren mit
großem Erfolg betreibt . Anläßlich der Veranstal¬
tung wurde auf dem Flugplaz Mockau auch der Re¬
fordflieger Siemon (Leichtflugzeugreford auf Dauer¬
strecke ) geehrt .

-

Bunte Ede

: : Häuser .

In Schlesien war Kaisermanöver .
S . M. ritt über das Gefechtsfeld , sah den Haupt¬

mann Mayer und fragte was .

Die Antworten des Kompagniechefs mochten dem
Allerhöchsten Kriegsherrn nicht gefallen haben , denn
er geruhte , den Häuptling nach allen Regeln der
militärischen Kunst herunterzupuzen , während weit¬
ab im Hintergrnde der Regimentsfommandeur die

lebhaften Armbewegungen des Kaisers sah und
darob im Geiste die Hände rang .

Raum war der Kaiser fort , kam der Oberst , an

geprescht :
Um Gottes willen was ist denn los ? "

Und der Hauptmann meldete .

Die Beziehungen zwischen dem Hause Hohen

zollern und dem Hause Mayer sind etwas getrübt .

Herr Obersti " *

Eine zweite Haus - Geschichte
Hauptmann Mayer .

von demselben

Da ließ sich mal ein Leutnant , der frischgebaden
aus dem Kadettenkorps zum Regiment gekommen

war , Visitenkarten drucken :
Dettleff Baron von Dergen

aus dem Hause Walgstetten .
Das las der Hauptmann Mayer , als der Zeut¬

nant bei ihm Besuch machte , auf dem weißen , steisen
Papierchen , setzte sich hin , schrieb gleichfalls eine

Visitenkarte aus . stülpte sich den Helm auf , machte

Gegenbesuch und gab dabei seine Karte ab :
Hauptmann Mayer

aus dem Hause Uhlandstraße 42a .

Heimat , o Heimat !

In den vierziger Jahren des vorigen Jahrhun
derts war der Kommandierende des 1. ( ostpreußt¬
schen ) Armeekorps der Graf Dohna -Schlobitten ge¬
wesen .

Bei den Wrangelfürassieren ist Besichtigung und
dabei fällt ein Mann wegen seiner geradezu vers

botenen Mordsdämlichkeit auf .

", ,Wo bist du dammliches Luder denn her ? " fragts
der General unwillig .

, ,Of ut Schlobitten , Harr Iraf . "

"PAus Peter Burzelbaum : Landler unt

Maschkoten . " Brunnen -Verlag , Karl Wind
ler , Berlin .

"

Meews , de hör Mann , beide Söhns un ' n Bröer | trank Seft " un dann was dat Meisie mit fien | rungsfrist " , he bruft neet sitten un mot 200

verloren harr , int Laug herum to sammeln ; eff Breestaske , war 8200 Mark insatten , verimun Mark betalen . Je hebb förts geen Bewährungs

geb dann twinteg Mark un de Wedefro fres nen . Das war ein bitteres Erwachen " . Junge , frist fregen , ask min Beck mal open reten hebb

Nu dat de dicke Doof mörgens ower de heele dat Geld . Elfer Fiskersfrau hett gern geven de mag to Hus wat in de Naht kregen hebben ! un wegen Beleidigung , de mal neet an de kolle

Stadt liggt un dat geen Bergnögen mehr is , wiel se of jo darmit reken muß , dat hör van Man bruft hier blot in son „ Nepplokal " to Kleere gung , up de Berbrekerbanke satt .
Betten Middewäke abend hebbk min moist

Bootje to fahren , war se letzten Sömmer mehr Dage off mörgen ' n Unglük passeeren funn , gahn , dann worst utplünnert bitt upt Hemd .

as genog an dahn hebben , so sünd of de Regat Nu is disse „Kameradschaftlichkeit " aber vörbi , Movöl dar sopen wordt , lannst daran sehn , dat Kleed antrucken un bin na de Universität gahn ,

ten , Wettfahrten , vörbi un de rudersportlichen wiel alls organistert " un ' n Berselern inföhr eene Kellnerin in son Animiertneipe nachts das war Pastor Dr . Rudolf Muuß ut Tating , Dith¬

Beranstaltungen " up de moie Alster sünd güstern is . Aber füneg lebt de Minsten in Finkenmarder tein Buddel Wien un ' n Flesse Seft achtern marschen , ' n Vördrag hull over de Heimat :

mit ' n Dauerrudern " vör ditt Jahr nu affilo un wenn se fönt , leggt se sück in ' n Sömmer , Slips goten hett und doch nicht duhn geworden Die Friesen als Deichbauer und Bezwinger des

ten . Of de Schrebers un Naturminsken in hör wenn de Fang god is , ' n Stüver up de hoge war " . Dar funnst ' n Bild van sehn , as fück de Meeres " . Dat was brekend vull in de Hörsaal ,

Laubenkolonien hebben makt , dat se ' Dreih Kante . Vör de lange folle Winter . Ton Spa Damenlofal - Inhaber " wegen Pantschen und van alle Sieden un Kanten harrn de Oftfreesen ,

fregen un sitten nu wer in de Hörn bi ' t Für : ren wordt ogenblickelf overall upfördert ; war Mantschen " verdeffendeeren muß . Disse Art Los de in Hamborg wohnen , sück infunnen . So wat

in hör holten Huskes „ dort draußen vor dem man geiht un steiht , fallt vat Oge up son Bedel , tale sünd in dat „Elends -Biertel " , war ' n heel Interessantes hebbr lange neet hört , nu weetf

Tore " ist wat ungemütell worrn . Blos dat Schild plakat , van de Weltspartag " de an ' n darte Barg Neppkneipen wassen , utrött , wiel 5i de Bescheed , wo unse Heimat dem Meere abgerun

van de Vereen Kiesgrube " hangt dor noch un sten Oftober was . „ Der Sparsinn hat die Ber Altstadt -Sanierung " de angefnabberten Häus gen " is un wat dr tohört hett , uns tev Offfrees

in verblefen Bokstaben kann man lesen : Die heerungen der Inflation überwunden (wenn dat ser " in dat Cholera - Viertel , die Jahrzehnte land gegen den blanken Hans " die gefräßige

Jahre wandern wie Wellen pandern , das Leben man wahr is !) . Ein Großteil der Bevölkerunp lang feine Qut bekamen und teine Sonne fahen " Nordsee zu schützen " . Jck will dr anner Wäke in

bergeht wie Gras vergeht ! Geen Kickert quackt hat das Bertrauen zu den Anstalten , denen er offbrofen sünd . Of de Minsken , völ dunkle Gri - bietje mehr van vertellen . Na de Bördrag bink

mehr , fast winterlich schmeckt die Luft schon ". seine Gelder anvertraut , wiedergewonnen . So stenzen , sünd verswunnen , Zigeuners un Taters , mit int Studentenheim " gahn , war noch moje

t' fall wall neet mehr lange düren , dat de Wet - jüngster Zeit ist der Schrecken einer neuen Ju Man dat Roven is Stehlen is darmit neet vör Leedjes fungen wurrn un allerhand over Hei

terlage " anners wordt un bold hörn wi „ die No - flation aufgetaucht , aber die . Sicherung der Wäh bi . Disse Wäte hebben je erst wär negen , Silber mit lebe und - treue , over de Rusammengehörig

vemberſtürme brausen " , warbi ant Eiland , an rung dürfen wir als unentbehrliche Vorbedin biebe " , de förts in de vörnehme Fillen inbroken , teit der Ost , West - und Nordfriefen " seggt wur .

de Dünen hoch henup de Wulgen slahn " . In de gung für die Belebung der Spartätigkeit an bi ' n Kanthaken kregen . Wo ' t makt wordt , fannst As ick min „ Aeugelein um und um gehn " leet .

Harststörms is all menneg Schipp bleven un sehen . Wer spart , sorgt nicht nur für sich , er daran sehn , dat de gemeene Wichter mit hör freegt mit eenmal ' n Stöt in de Siet un well

de Finkenwarders könt dar n ganz besünner sorgt für alle . Das Sparen ist die Zauberquelle . Brügens " unner een Defen steken . Een Wicht harr dat dahn ? Min olle Bekenntske ut Stiefel

Leedje van singen , wull seggen blarren . sünd die den einzelnen gegen Not schützt . " As ick min feet süd ' n Dok in de Beck steken , ' n Sad over kamperfehn , Frau de Vries . de hör Mann up

ja haast alle echte Seerubben , de dar dichte vi erste Verdeenst hier utbetaalt freg , hebbf de de Kopp binnen un mit ' n Seilgarnband up ' n grote Fahrt gahn is un nu hier ' n paar Dage bi

güntsied van de Elve wohnen un darum Moneten in min dicke wulin Strümpen packt un Stohle fastbinnen . Dann kwammen de Brü - leve Verwendten to Besök is : will sück de Welt¬

schwärmt se vandage of noch so vör de christliche god wegsloten , wiel ick de Baudel in de Banken gens " und nahmen Schmucksachen von hohem stadt mal eben anfiefen . Dat mot man seguen

Seefahrt . Man wovöl Wedefrauen dar wohnt neet so recht trauen dä , aber dar bink nu over Werte mit " . Die Sonne bringt es aber an den wennt wat over de leve Heimat to hörn un sehn

de hör Mann den nassen Tod " stürven sünd weg un id frei mi , dat alle Ogenblickje de Zin Tag un dat Wicht sitt achter de Trajes maakt gifft , dann komt de Ostfreesen all to hope , o 23

dar buten in Storm un Not up hoge See , dat sen up min Kapital dr toschreiwen worrn . Min hör Hochtiedsveise " na Fuhlsbüttel . Gen anner na disse Abend , war Hermann Allmers fin

weeten neet völ . In twinteg Jahren sünd 76 mot vandage van Kniphusen un Holtfast mesen Dev Stohl nachts van de Karkhoff Blomen von Friesensang " of dör de Saal flung : Wer die

Fißewers unnergahn un 186 Finkenwarders , un neet so mit Geld herumsmieten as een ech de Graften un verföffde se an de Straate , wur Heimat nicht liebt und die Heimat nicht ehrt .

haast alle Jungleris , süno darbi verdrunken kopmann , de disse Wäke van buten fwamm , hier aber offpact . As he vör de Assisen stunn , freg ist ein Lump , und des Glücks in der Heimat
Trintje van Ollerfum .

over Bord slahn , off mit de Ewer wegjackt . Ber up de markt ' n paar fette Ochsen verföffde un he de Böstupp van ' n grote Arfsfupp , 40 000 nicht wert !

selert wassen de Scheepen neet , aber wenn son dann son Wicht „Halbweltdame " , in de Boten Mart . Hum wurrn allerdings seß Wäken up¬

Siobsbösfupp inleep , denn auna Geefhen full . „ Er verlebte eintae veranüate Standen , brummt , aber vandage gifft ja licht „ Bewäh

T



„Bengelchen "
Bengelchen ist fünf Jahre alt . Doch beileibe kein

, ,Mamalind " mehr , eher ein „ VBaterkind " . Seitdem
ver Junge überhaupt mit zur menschlichen Gesell¬
schaft rechnet , also , seitdem er denken kann, neigt
er stark zum Vater .

Man muß die zwei nur zusammensehn ! Meinen
baumlangen Mann und diesen winzigen Dreiläse
hoch! Hand in Hand ! Immer fällt der Blick des
Baters auf den kleinen Sohn . Der aber äugt von

unten jeden Augenblick in die Höhe .
Wie gesagt : fein „ Mamakind " . Hat im allgemei¬

nen überhaupt nicht viel für Frauen übrig .
Kürzlich stellte er einmal fest : „ Mamas muß man

haben , wenn man mal trank ist oder Haue gekriegt
hat oder so ! Aber es ist doch schade , daß Mamas
feine Papas sind , , dann schrien sie wenigstens nicht
immer gleich , wenn man mal ein bißchen wild

spielt !"

wenn man

Ueberhaupt gleicht Bengelchens Interessenwelt

ganz der seines Vaters . Das merkt man so recht ,
ihn mal zum „ Kommissionsbum =

mel " mitnimmt . Das ist die reinste Tortur ! Man
will doch hier und da einmal stehen bleiben , um

sich die Modeschaufenster zu betrachten .
Bengelchen hat dafür eben so wenig Verständnis

wie sein Vater .

, ,Olle eckliche Hüte !" entschied er vor solch einem
lichtüberfluteten Schaufenster , das Allerneuestes auf

diesem Gebiete zeigte .
Mutti , die sehen ja wie unsere Blumentöpfe aus ,

nur umgedreht !"

Oder Bengelchen „ bergleicht " sich . Darin ist er

groß ! Seine Kompromisse sehen etwa so aus : „ Hör ,
Muttt , wenn ich hübsch artig hier mit dir vor den
„Blumentöpfen " warte wartest du dann auch mit
mir vor dem Bonbonladen ? "

Wer Bengelchen fennt , weiß , was das heißen
soll , vor dem Bonbonladen zu warten !"

Ganz schlimm ist die Sache aber erst , seitdem
wir Radio haben . Hätte ich das nur geahnt

Seit der Zeit sind Vater und Sohn womög th
noch unzertrennlicher . Sie haben so etwas „ Soli¬
darisches " . So wie wir Männer ! " Daneben komme
ich mir beinahe überflüssig vor .

Und wie der Junge über Radio spricht ! Fast hätte

ich gesagt : Wie ein Alter !" Doch das paßt ja in
diesem Falle nicht : denn das verstehen die Jungen
bedeutend besser als die Alten ! Vater bastelt wieder

mal . Bengelchen steht dabei und gibt gute Rat¬

schläge . Allerdings oft mehr gut gemeint als ge¬
rade richtig . Doch Vater strahlt .

Aus Versehen komme ich mal so einer geheim¬
nisvollen Röhre zu nahe . Sachte schiebt mich Ben¬

gelchen beiseite , blickt zum Vater empor und meint

Das Geheimnis des Wattenmeers

The riddle of the sands . a record of secret service
by Erskine Childers. London. Sidgwick Jackson Ltd.
Eine fritische Betrachtung von Dr. Windberg -Norden .

2 ) ( Fortsetzung .)
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sachverständig : „ Nicht wahr , Vati , das ist nur was
für uns Männer , davon verstehen doch Mamas

Beschämt ziehe ich mich zurück . Noch im Hinaus
nichts ! "

gehen ruft mir Bengelchen nach : "Bitte , Multi ,
bergiß auch nicht mein Höschen zu fiken , ich hab'
mal wieder en Loch drin !" Wie man sieht , für etwas
sind wir Mütter doch noch zu gebrauchen !"

Bengelchen hat aber auch ein gutes Herz , das
gute Herz des kleinen , unverdorbenen Kindes .

Wir kommen an einem Blinden vorbei . Achtlos
will ich vorüber gehen . Auf einmal flüstert Bengel¬
chen : Sag , Mutti , kann der Mann da nichts , gar
nichts sehen ? "

Ich bejahe : „ Sieh , darum muß er Streichhölzer

verkaufen , um leben zu können ."
Ich glaub , Mutti ," meint Bengelchen nachdenk¬

lich , die Leute gehen nur deshalb an ihm vorbet , | etwas lebhafter als sonst . Doch auch das mißfiel
weil sie wissen , daß der arme Mann sie ja doch Bengelchen anscheinend schon . Wie aus dem Boden
nicht sehen kann !" gewachsen taucht er plöglich vor uns auf , nahm Va¬

ter bei der Hand , blickte ein wenig scheu zur Seite ,
wo ich stand, und bat : „Komm Bati , laß uns ein
bischen spazieren gehen ; bis Mutti wieder gut tſt !"

Der Hieb sitt . Schleunigst mache ich kehrt . Gebe
dem Jungen einen Zehner in die Hand, dafür soll
er eine Schachtel Streichhölzer kaufen.

Behutsam läßt Bengelchen den Zehner in die
ausgestreckte Hand geiten , das dargereichte Schäch
telchen aber schiebt er mit den Worten zurück :
,,Verkauf das nochmal , lieber Mann , wir haben ge¬
nug Streichhölzer zu Hause !"

Ginmal hatten wir eine Meinungsverschieden¬
heit , mein Mann und ich. Keine schwerwiegende ,
nur eine Auseinandersegung verschiedener An¬
sichten .

Unbemerkt von uns muß das Kind wohl ins Zim
mer gekommen sein . Unsere Unterhaltung war gerade

Die Grabkirche des „ braven Schweppermann " 800 Jahre alt .

Klosterkirche Kastl bei Mühldorf in Oberbayern .

Die Kirche Kastl bei Mühldorf , in der Schwepper mann , der bekannte Feldhauptmann Kaiser Lud¬
wigs des Bayern , begraben liegt , feiert ihr 800 jähriges Bestehen . Nach der Schlacht von Mühl¬
dorf soll Kaiser Ludwig die Verdienste des Feld hauptmanns durch eine besonders reichliche Zu¬
teilung der Abendmahlzeit geehrt und dabei den Ausspruch getan haben : Jedem Mann ein Ei ,

dem braven Schweppermann aber zwei !"

Da trafen sich über dem blonden Wuschelkops
unsere Augen , versanken ineinander und unsere
Herzen verstanden sich wieder ! Dann sind wir alle
drei friedlich zusammen spazieren gegangen . Ben¬
gelchen in der Mitte !

Wie sagt doch Goethe : Man glaubt zu schieben
und man wird geschoben !" Wir glauben zu er
ziehen und wir werden erzogen !"

J . Adams .

Gauwarte -Tagung
des Unterweser - Ems -Kreises der D. 2 .

Die Fachwarte des 5. Kreises der D. T . ( Unter¬

weser - Ems ) waren am 2. /3 . November in Bremen

zusammengetreten unter dem Vorsitz von Kreis¬
oberturnwart Stading , um über den Zeit - und Ar¬
beitsplan der Zurnarbeit zu beraten und wichtige
turnfachliche Fragen zu klären . Während der

Sonnabend für die Sizungen der einzelnen Fach =
ausschüsse fretgehalten war , wurde der Sonntag er¬
öffnet mit den Arbeitsberichten der Kreiswarte , von
denen die Versammelten Kenntnis nahmen .

Sodann wurden an Veranstaltungen für das
Jahr 1930 vorgeschlagen : 9. März : Städtewettkampf
in Osnabrück ; 21 . /22 . Juni : Kreisturnfest , poraus¬

sichtlich in Bremen ; 5 . /6 . Juli : Volksturnmeister¬
schaften in Oldenburg ; 17. August : Kretsspieltag in
Bremen ; 31 . August : Kreisstromschwimmen ;

Kreishallenschwimmfest in Bremen ; 1. und 2. Nov .:
Gaumarteversammlung .

Die Wahl des Festortes für das Kreisturnfest
wurde noch nicht endgültig entschieden , da erst die
Plätze in Barel besichtigt werden sollen . Falls diese
nicht genügen , so ist Bremen zur Uebernahme be =
reit . Für die Festdauer sind zwei Tage vorgesehen ,
und zwar sollen am Sonnabend die Vorentscheidun¬
gen erledigt werden . während der Sonntag den
Endkämpfen , dem Festzug und einem Festabend ™m
Freien vorbehalten bleiben soll .

Von Sonderburg ging die Reise wieder südwärts . , nein , auch um ein zusammenhängendes Ganzes an - gen Elbstrom an . Im Süden iag wie ein Bleistift¬
Sie verließen die Pftſee in Holtenau und ließen sich zupacken . Sie verstehen es, einer Maschine seib- strich die hannoversche Küste. Nur im Westen
durch den Kanal schleppen . Ihr Entschluß stand nun - ständigen Verstand einzuflößen und dem legten merkte man etwas vom Meere . Dort hob und sentte
mehr ganz fest. Sie wollten sich in die ostfriesischen Bahnrad noch Kraft zu verleihen. Und doch konzen- sich die Brandung wild durcheinander wie weiße
Batten begeben, gewissermaßen in die Höhle des trieren sie gleichzeitig die Verantwortung an einer faserige Fezen , Murren drang herüber wie ein
Löwen , um zu erforschen , was der Verräter Dou - einzigen obersten Stelle . Ihre Flotte ist zwar flein , wildes Zischen . . . Die Farbe des Sandes spielte

mann dort triebe , und ob die Geheimnisse so groß aber sie ist nach einem ganz bestimmten Plan ge - lichtbraun , wo die höchsten Erhebungen im Winde

wären , daß es sich darum lohnte , Davies unschädlich | baut , eingeübt und bemannt ." getrocknet waren , und braun oder tiefvioleti , wo es

Beide segelten nun von Flensburg erst nord zu machen . Daß Dollmann im Dienste des Deutschen In Brunsbüttel erfuhren sie von einem Schleu - noch feucht war , und schiefergrau , wo Schlickflecte

wärts nach Sonderburg und besichtigten die Denk Reiches in irgendwelche Spionagetätigkeit verwickelt fenbeamten , daß vor einigen Tagen Dollmanns feine Reinheit verurzierten .
mäler , die an die Erstürmung der Düppeler Schan - war , der Verdacht setzte sich bei den beiden jungen Tochter Clara wir entsinnen uns noch ihrer blon¬ Hier und da waren Wassertümpel stehen geblte =

zen 1864 erinnern . Für die Einstellung der Eng - Engländern immer fester . Auch seine nahe Bekannt den Schönhett , die auf Davies so unauslöschlicher ben , auf denen der Wind ganz kleine Bellen vor sich
länder zu uns ist nicht uninteressant , zu verfolgen , schaft mit dem deutschen Marineoffizier von Brü - Eindruck gemacht hatte , nach der Dulcibella nach - her trieb , stellenweise schimmernde Flächen mit

wie einseitig sie über die Verhältnisse in Nordschles - ning wurde ihnen von diesem Gesichtspunkt aus gefragt hatte . Also mußte ihr Vater ihr überhaupt Muscheln und Seegras bedeckt . Und dicht bei uns

wig unterrichtet sind . Dort ist der Schauplatz des verdächtig . Es war ihnen klar , daß sie damit selbst nichts mitgeteilt haben , weder von seinem Verdacht , wand sich unser kleiner armer Briel vorbei , ein füm¬

legten verzweifelten Widerstandes der Dänen 1864 , für ihr Vaterland England als Spione gegen Deutsch - den er gegen Davies hegte , noch von seinem mör - merlicher schlickiger Graben , nicht mal so tief , daß

bevor die Preußen ihnen die zwei schönen Provin - land tätig waren . Als sie ihr Boot durch den Kanar derischen Plan . Clara Dollmann wir mit der „ Me- er unseren kleinen Wurfanker bedecken konnte , der
zen entrissen Sonderburg ist noch dänisch im schleppen ließen , spotteten sie : Die Beamten dusa " , von Hamburg fommend , in See gegangen , an - sich auf seinen einen Armi stügte wie ein unverschäm¬
Herzen unter einer teutonischen Tünche ." of the Königliches Zollamt hatten keine Ahnung , scheinend zurück nach Norderney , wo sie ja mohnte . ter Prog . Der dunkle rauhe Himmel , der Wind ,

Es kommen auch wieder Züge zum Vorschein , was für eine heimtückische Viper sie an den Bufen Auf der Unterelbe umfing die Reisenden der der im Tauwerk heulte , als ob ihm sein Raub ent¬

die sie uns von einer anderen Seite zeigen . Auf der des Reiches heranließen !" Welche Rolle Deutsch- ganze unheimliche und so gewaltige Zauber der gangen sei und er ihm verzweifelt nachschaue, alles
Insel Alsen waren sie an dem steilen Ufer auf eine land damals in der Welt spielte und wie hoch sie es herbstlichen Nordsee . Sie fuhren an Curhaven vor - das machte das Bild unsagbar verloren ."
Anhöhe gestiegen , auf der das Denkmal steht , das einschätzten , geht aus vielen Bemerkungen hervor , über , auf das Watt zwischen Elbe und Weser . An Sie verbrachten nun , wo sie sich als englische

die Inschrift trägt : "Den beim Meeresübergang und die wir Zeugen seines Sturzes nur mit bitterem der Elbmündung machten die möchtigen Strand - Spione gegen Deutschland betrachteten, ganze Tage
der Eroberung von Alsen am 29. Juni 1864 helden - Schmerz , oft aber auch mit tiefem Stolz lesen baiterien , deren Kanonen ihre langen Häise über damit , die Wattenströme mit den Einzeichnungen
mütig gefallenen Preußen zum ehrenden Gedächt- tönnen . Wenn sie für den Förderer Deutschlands den Deich reckten, auf sie tiefen Eindruck . Sie seget- in den Karten zu vergleichen und richtig einzuzeich=
nis "Ich , " so sagt Carruthers , „kannte Davies den Kaiser erklärten , sprachen sie die Meinung der ten einen Briel aufwärts gegen die Ebbe und ließen nen . Ihre ständige Klage galt den schlechten eng¬
faum wieder . Seine Augen blizten und füllten sich ganzen Welt aus . schließlich die Dulcibella " trocken fallen . Dann lischen Seekarten , die völlig unbrauchbar seien . Bet
mit Tränen , als er von der Inschrift auf den Weg , machten sie sich zu Fuß auf , die Einöde des Watts den deutschen dagegen wird die Sorgfalt rühmend
den wir gegangen waren , und weiter auf das Wasser ber Seemannsausrüstung hatten sie sich gut ver¬

" Deutschland wächst wie ein Wildfeuer , an Zaht

hinunter blidte." "Sie sind doch sicher in Booten und Wohlstand. Sie sind die größte Militärmacht u durchstreifen. Mit Seeſtiefeln und sonstiger der- hervorgehoben, mit der sie aufgenommen sind.
Sie nahmen genau jene Stelle auf , an der Da¬

jelandet, denke ich," sprach er halblaut vor sich hin. Flotte , aber die ist höllisch gut !" Der Kaiser ar- Bord kamen. Aus der Art , wie diese Partien ge- verließen dann das Watt , um die Außenweser und
Sie haben jetzt nur eine kleine sehen . Es wurde dunkle Nacht , ehe sie wieder an vies um ein Haar ums Leben gekommen märe , und

, Daß sie das geschafft haben !" " Was heißt helden¬
mütig'?" Ich übersetzte ihm das Wort ins Englt- beitet für sein Land wie ein Sklave und blickt vor- schildert sind, spricht eine große Empfänglichkeit für Außenjade zu überqueren .

wärts ." . . . thr erstaunliches Erwachen in der die herbe Größe unserer Küste . Ich gebe nur einsche . „ Heldenmütig gefallen " wiederholte er die Meine ungeschulten Augen sehen nichts als die
deutschen Worte . Er holte tief Atem, und betonte legten Generation , unter der Kraft und der Wets- Beispiel : „Vier Meilen nach jeder Seite erstreckte fich offene See , die weiter draußen ein immer tieferes
Jede Silbe emzeln. Er stand begeistert da, wie ein heit ihrer Lenker, ihre glühende Vaterlandsliebe , die Sandfläche. Im Norden berührte sie den Hort- Grün annahm . Drohend zeigte die Nordsee ihre
Schuljunge, der von der Schlacht bei Waterloo lieft. ihre industrielle Tätigkeit und, das stärkste von allem, zont, nur unterbrochen durch den blauen Schimmer weißen Fänge . Die Wogen wurden länger un

Vor einer großen Mannestat bricht doch die ur¬ der Insel Neuwert und ihres Leuchtturmes . Nach steiler . . . "

sprüngliche Bewunderung durch troh der politisch Deutschland hat ein besonderes Organisations - Often schien sie ganz ins Unendliche überzugehen ,
anderen Einstellung . talent , nicht bloß um Einzelheiten auszuarbeiten , bloß der Rauch eines Dampfers deutete den mächtt¬

# in Europa

ihr Traum von einem Kolonialreich ! "

( Fortsetzung folgt . )

Clufstieg der neuen Lesmona !

GARDE

Wir gaben Jhnen bereits mehrfach bekannt , dass die
Lesmonafabrikation aufs modernste neuorganisiert
und auf höchste Qualitätsarbeit umgestellt worden ist .

Prüfen Sie jetzt das Ergebnis . Ein Versuch wird Sie sofort
davon überzeugen , dass unsere Standardmarke Wappen =
schild eine Qualitätszigarette ist , die nicht ihresgleichen

hat . Die Lesmona gibt mit dieser wundervollen Zigarette
den besten Beweis ihrer grossen Leistungsfähigkeit .

5 PFENNIG

Wappenschild
in neuer Mischung



Haus , Hof und Garten
Mehrertrag durch gute Gemüsearten.

Von Karl D . Schulz , Großbeeren b . Berlin ,
Moorversuchsfelder .

Wehr denn je heißt es heute, auf jede erdenkliche
Art und Weise seiner eigenen Scholle möglichst
große Werte abzuringen. Durch riesengroße Ab¬
gaben , in Form von Steuern usw . , ist jeder kleine
Landwirt dazu gezwungen . Wenn es der schaffende
Bauer in der Provinz natürlich schwer hat , seine
Erzeugnisse an den Mann zu bringen , so kommt bei
dem Bauer , der dicht an der Peripherie der Weit¬

stadt oder einer anderen größeren Stadt wohnt,
dieser Nachteil in Fortfall . Geeignete Böden , vor¬
zugsweise entwässerter Moorboden , anmooriger
Boden , oder Flächen , die berieselt werden können ,
werden zu wenig ausgenußt , wenn man sie ab¬
wechselnd mit Korn und Kartoffeln bebaut . Dieſe
Böden eignen sich ausgezeichnet für Gemüsekultu¬
ren und hat man Gelegenheit , die Erzeugnisse dem
Konsumenten direkt zu verabfolgen, so ist bestimmt
eine gute Rente zu erwarten .

Die Anzahl der Gemüsearten ist selbstverständlich
sehr groß und es würde zu weit führen , mit einem
Male alle Handelsgemüse näher zu beleuchten . Als
eine Hauptgemüseart möchte ich zunächst den Rha¬
barber hervorheben , der unter oben angegebenen
Bodenverhältnissen und sachgemäßer Bearbeitung
reichen Ertrag bringt . Der Verbrauch an Rhabar¬
ber ist heute ein ganz gewaltiger geworden. Wenn
der Rhabarber auf den Markt kommt , sind Frisch¬
obst und Frühgemüse noch nicht oder sehr wenig
vorhanden. Durch den angenehm erfrischenden
Wohlgeschmack des Rhabarberkompotts , durch seine
Billigkeit , die jedem Hausstand den Genuß ermög¬

licht, werden seine allgemeine Einführung und Ein¬
bürgerung begünstigt . Daher sind in größeren
Städten und Induſtriebezirken die Absahmöglichkeis
ten besonders groß .

Defter als zweimal darf während einer Woche

ten auf .

Für den Erzeuger , der zugleich direkt an den
Konsumenten liefert, kann man einen Rohertrag von
ungefähr 2000 RM . und für den , der an Händler
liefert, einen Rohertrag von ungefähr 1000 RM . ic
Morgen rechnen .

Das neue Kurznak - Beizverfahren .
Zwischen das alte Naßbeizverfahren und die

Im anderen Falle bei der Ochsen - und Bullen¬
nicht von ein und derselben Pflanze geerntet wer- haltung dagegen wirken sich die ungünstigen Preise
den. Spätestens im Juli hört man mit dem Ern- teils in Produktionseinschränkungen , teils in Be¬

triebsumstellungen aus . Es kommt noch der Ersay
der Bugochsen durch motorische Bugmittel hinzu .
Ergänzt wird das so gestaffelte Angebot inländi
scher Herkunft durch die erhebliche Einfuhr von
Schlachtrindern und Rindfleisch. Auch bei der Gin¬

(fuhr stehen die Kühe , das Abfallprodukt der dänt¬
schen und holländischen Milwirtschaft , an erster
Stelle . Auf sie entfällt etwa die halbe Fleisch
menge der Lebendeinfuhr . Die Einfuhrsteigerung
seit Ende 1926 ist ganz auf die Zunahme der Ein¬
fuhr von Kühen zurückzuführen. Für die aus¬
ländischen Erzeuger sind ebenso (?) wie für die

sufte der Milchwirtschaft , die selbst zu Schleuder¬
deutschen Landwirte die Schlachtkühe Abfallpro¬

preisen abgegeben werden . Die Erzeuger können
babei mit den Preisen umso tiefer heruntergehen ,
fe höher die Milchleistungen der Kühe heraufgegan¬
gen sind, weil die Bedeutung des Schlachtvieherlö¬
fes für die Rentabilität mit steigenden Milchleistun¬
gen abnimmt ." Danach müßte jede Steigerung der
Rentabilität der Milchwirtschaft , insbesondere also

les , zu einer Steigerung der prekären Lage auf dem
die geplante Inkraftseßung des erhöhten Butterzol¬

Viehmarkte führen , wenn nicht gleichzeitig die Ein¬
fuhr von Kühen aus Dänemark und Holland ge¬

in weiten klein bäuerlichen Gegenden Mittel - und
drosselt wird . Wir sind in Deutschland , besonders

Süddeutschlands leider nicht so weit, und werden

Trockenbeize schiebt sich seit kurzem die Kurznaß¬
beize ein . Man bedarf dazu gleichfalls eines
Trockenbeiz apparates . Es müssen Apparate
sein , deren Betrieb sich unterbrechen läßt . Man
schüttet 1 3entner Getreide in den Apparat . Dann
gießt ein Arbeiter bloß 2 Liter Beizflüssigkeit rasch
über das Getreide. Der Deutsche Pflanzenschuß
dienst empfiehlt hierzu eine 2½ prozentige Germi¬
anlösung. Bei Roggen genügt sogar eine 1½pro¬

zentige Germisanlösung .
Ein zweiter Arbeiter schließt dann sofort den

Beizapparat und beginnt so rasch als möglich
zu drehen . Es werden 40 bis 60 Umdrehungen
in der Minute gemacht . Das Drehen muß unmittel .

bar nach dem Eingießen der Flüssigkeit einsehen ,
damit lettere feine Zeit hat , in das Getreide ein¬

zudringen. Es müssen ja mit der geringen Menge
sämtliche Körner benetzt werden. Es kommt auf
Sekunden an ! Nach 3 bis 5 Minuten ist das Ge¬
treide gleichmäßig beneßt . Es bleibt dann einen
Tag lang im Sack ſtehen und ist bereits am fol¬
genden Tag drillfertig .

Der Vorteil dieses Verfahrens ist folgender :

Das Getreide braucht nicht wie bei der Naßbeize
erst getrocknet zu werden ! Gegenüber der Trocken¬

beize fällt das lästige und für die Arbeiter schäd:
liche Stäuben wea .

Milchwirtschaft und Rinderpreise.

es jahrzehntelang nicht sein , daß wegen rentabler
Milcherzeugung der Bauer auf eine rentable Ge¬
staltung der Preise seines Schlachtviehes (77 v. 5.
des deutschen Schlachtviehes sind ühe ) verzichten

fönnte . Hanau spricht an anderen Orten von einem
strukturellen Preisdruck " der fremden Vieh - und

Fleischeinfuhr , die 1913 : 10 v . 5 . , 1925 : 21 v . H. ,
1926: 22 v. 5. und 1928 : 18 v. H. des ge¬
samten Fleischverbrauches ausmachte . Dieser all¬
gemeine Preisdruck muß verhindert werden . Es
muß endlich dem Zustand ein Ende gemacht werden ,
daß Deutschland der Abladeplatz der Abfallprodukte
der Nachbarländer ist , nachdem diese von anderenMutterpflanzen benutzt worden sind, sondern Säm- Die Bestimmungsgründe der Preise für Schlacht - Hauptmärkten (England ) radikal ausgesperrt wor¬

Es kommt häufig vor , daß bei neuangelegten
Plantagen der Erfolg ausbleibt , weil als Pflanzen¬
material nicht Teilpflanzen gut durchgezüchteter

linge , die nie eine brauchbare , ertragreiche Plan¬
tage geben . Rhabarberpflanzen fallen nicht echt aus

Samen , sondern gehen in der Regel auf ihre Ur¬

form zurück . Von einer guten Rhabarberpflanze
wird verlangt , daß die Stiele sich zeitig entwickeln,
daß sie stark , zart und von roter Farbe sind . Für
den Massenanbau eignen sich in der Hauptsache fol¬
gende Sorten :

Verbesserter rotstieliger Viktoria -Rhabarber ;
Dawes Challenge , auch amerikanischer Riesen¬

rhabarber genannt ;
Holsteiner Blut und
The Sutton .
Erstgenannte Sorte wird heute am meisten an¬

gebaut. Sie bringt sehr früh kräftige, rotgefärbte
Stiele . Bei Anschaffung ist Vorsicht geboten , da
inter obigem Namen eine große Anzahl minder¬

wertiger Pflanzen verbreitet werden . Ertrag im
Durchschnitt 200 Zentner vom Morgen . Dawes
Challenge " treibt 8 - 10 Tage später als Viktoria¬
Rhabarber . Die einzelnen Stiele erreichen ein
Gewicht bis 1 Kg . und darüber . Im Großanbau ist

diese Sorte nicht zu entbehren , da sie in der Ver¬
brauchsfähigkeit dem Viktoria - Rhabarber folgt .

Holsteiner Blut " hat schöne , starke Stiele , die ,
was als großer Vorzug zu nennen ist , am unteren
Ende durch und durch rot gefärbt sind .

rinder .

Von Friz Heinrich Kern .
den sind .

Festgehalten werden muß die Prognose , daß bei
Vor gut zwei Jahren erregten eingehende Un¬ günstiger Entwickelung der Milchwirtschaft , beson¬

tersuchungen über die Struktur des deutschen ders jedoch bei weiterer Steigerung des Kuhbestan¬
Schweinemarktes und über die Periodizität der An- bes , wir mit starkem Auftrieb von abgemolkenen
gebots - und Preisschwankungen die Aufmerksamkeit Kühen und dementsprechendem Preisdruck zu rech¬
weiter landwirtschaftlicher Kreise . Der Verfasser , nen haben werden . Ein Markt für Qualitätstiere
Dr . A. Hanau , ermöglichte mit diesen Untersuchun (Ochsen ) entwickelt sich relativ unabhängig von der
gen ,die bald durch die Praxis bestätigt wurden , erst - Marktlage für mindere Qualitäten und wird in
malig eine annähernde Voraussage der Schweine - der nächsten Zeit , vornehmlich bestimmt durch die im
preisentwickelung . Die Bedeutung einer derarti - vergangenen und im laufenden Jahre infolge der
gen wirklich stichhaltigen Berechnung für die Her- starten Grünlandfutterknappheit hervorgerufenen
abminderung des bisherigen übergroßen Risikos in großen Abschlachtungen und der darum iezt lang =
der Schweinewirtschaft ist ohne weiteres klar . Die sam einseßenden Knappheit an hochqualitativen
guten Erfahrungen mit der Dr. Hanan ' schen Tieren . Im übrigen wirft zurzeit die außerordent
Schweinepreisprognose haben dann auch sehr bald ſich feste Preistendenz am Schweinemarkt stüßend
zu einem Ausbau der Beobachtung dieses Teiles für die Rinderpreise . Diese Stübung wird jedoch
des landwirtschaftlichen Marktes geführt . Es sei mit der Aenderung der Schweinemarktlage , die im
dabei nur hingewiesen auf die Durchführung von Laufe des ersten Salbiahres 1930 bevorsteht , wieder
Schweinezwischenzählungen am 1. Juni jeden Jah - fortfallen .
res und legthin auch am 2. September dieses Jah¬
res , die bei der überragenden Bedeutung der Ent¬
wicklung der Schweinebestände für die Preiskon¬
junktur bei Schweinen die Preisvoraussagen we¬
sentlich stützen .

Obst - und Gartenbau

eine Länge von 8 - 10 3tm . erreicht und an

beiden Seiten zugespizt erscheint. Man iſt ge¬
wöhnt anzunehmen , daß der Hauptschaden , den
Würmer seinem Träger zufügen , in der Weg¬
nahme der Futterstoffe liege und das Tier in¬
feigedessen auf den Zustand der Unterernährung
gebracht werde . Die Gefahr ist eine viel weiter¬
gehende . Die Abgänge aus den Leibern solcher
Würmer werden vom Körper des Huhnes auf¬
gesaugt und es tritt ein blutzersezender Zu¬
stand , eine Art Vergiftung , ein . Dazu werden

die Schleimhäute der inneren Darmwände bis
zur hochgradigsten Entzündung durch die saugen¬
de Wirkung der Eingeweideschmarozer gereizt ,
so daß schon allein dadurch der Tod verursacht

werden kann . Wurmfreihaltung des Auslaufs
durch öfteres Untergraben von ungelöschtem
Kalt ist das beste Mittel zur Vorbeugung . Gift¬
freie Arekanußpillen bringen die Darmschma¬
roger zum Abgang .

Dieses Thema steht fest im Vordergrund des In¬
Fütterung und Ernährung des Geflügels .

teresses . Während ältere Züchter , namentlich aus

der ausschließlichen Körnerfütterung halten , der =
landwirtschaftlichen Kreisen , es immer noch mit

werfen sie moderne Stürmer am liebsten gänz¬

-

lich . Die Wahrheit liegt auch hier in der Mitte .

Sunächst kommt es ganz darauf an , für welchen
Zweckt gefüttert wird , ob z . B . zur augenblick =

bei denlichen Sättigung auf fürzere Zeit
Tagesmahlzeiten zum Beispiel - oder für die
Dauer von 15 Stunden bis 2 vollen Tagen .
Das kommt vor bei den langen Winterabenden
u . bei der Fütterung der abgeflogenen Glucken .
In beiden Fällen gibt es Zeit genug , das Korn

zunüßen . Man sollte die Fütterung im allge =
zu erschließen und den Inhalt aufs höchste aus¬

meinen so gestalten , daß man 70 Prozent des
nötigen Futters in Körnern , das übrige in

Weich - und Mischfutter gibt . Im Winter besteht
das Morgenfutter aus Weichfutter , das Abend¬
futter aus vollwertigen Körnern .

Beim harten Kropf des Geflügels braucht

nicht gleich geschnitten zu werden . Man kann das
betreffende Tier zunächst absondern und drei
bis vier Tage bei reichlichem Trinkwasser ohne
Hutter lassen . Dem Trinkwasser werden jeVier¬
telliter 10 Tropfen Salzsäure zugesezt . Der

Kropf wird täglich mehrmals vorsichtig ge =
drückt und geknetet . Bom vierten oder fünften
Tage ab bekommt das Tier dann gekochtenNeis
und eingeweichtes Weißbrot in kleinen Mengen .
hat sich trozdem der harte Kropfinhalt nach
meiterhin 8 bis 10 Tagen nicht erweicht , sp
muß der Kropfschnitt gemacht werden selbst =
verständlich von jemand , der darin schonllebung
hat .

-

Wenn Hühner verlegen , halte man sie einge

Bei der Aufteilung eines für den Obstbau be- sperrt , bis sie Lust zum Legen zeigen . Dann
stimmten Grundstückes von unregelmäßigen For - fann man einen kleinen Kniff anwenden , um
men werden für gewöhnlich die mittleren Par - die Hühner zum Verraten der verborgenen Nester
tien für den höheren Baumbestand vorgesehen zu bringen : Man streut den Hühnern in den
der dieser an genügend lange Randseiten ange- Regedarm eine Kleinigkeit Salz und läßt sie lau¬

lehnt . Die auf diese Weise verbleibenden kleine- fen Der Reiz veranlaßt sie, bald das verborgene
ren Randstücke sind , soweit die Belichtung gün- Nest aufzusuchen , und dann weiß man also Be¬
stig ist , für die Kultur der Johannis - oderSta - scheid .
chelbeeren , für etwa erforderliche Baumschul¬
quartiere oder sonstige Anzuchtbeete und dergl .
mehr geeignet .

Nunmehr bringt das Institut für Konjunktur - Himbeeren als Hecken zu erziehen , ist wenig 2 . Ursache für das Legen von Fließeiern

"The Sutton " ist wohl als die beste und erforschung , an dem Dr. Hanau seit der damaligen lohnend , nicht nur , weil sie durch ständiges Aus - sucht man gewöhnlich in kalfarmem Futter . Nun
tragsreichste Sorte zu bezeichnen. Sie hat lange, Veröffentlichung ständig tätig ist, in einem Sonder - lichten , Anheften der Neutriebe usw. viel Arlann man aber auch Fließcier oft bei solchenprächtig rotgefärbte , bis 1 Kg . schwere Blattstiele . druck ( Vierteljahrshefte zur Konjunkturforschung ,
Besondere Vorzüge sind der ganz aufrecht gerade Sonderheft 13) eine neue Untersuchung desselben beit machen , sie sind auch sehr häufig , beson - Sennen finden , die starke Fleischkost erhalten
Wuchs der Blattsttele und die fast völlige Blüten - Verfaffers über die Bestimmungsgründe der ders da , wo sie zur Verwilderung neigen , die es Uebel tritt z . B. besonders häufig auf nach
losigkeit der Pflanzen . Preise für Schlachtrinder " . Diese Veröffentlichung , günstigsten Ansiedelungsstätten für Schädlinge dem Abfahren des Düngers von der Dungstät¬

Der Rhabarber gedeiht sehr gut auf altem Wie- die für viele aktuelle Fragen der Rindviehwirtschaft und Krankheiten und damit eine ständige Ge te, wenn die Hühner Gelegenheit finden , eine
fenboden . Er verlangt reichliche Nährstoffmengen außerordentlich aufschlußreich ist , stellt eine der er¬
und Waffer . Ueberschwemmungen sind jedoch ge- wähnten Schweinefleischprognose " parallele Unter - fahr für die übrigen Kulturen des Gartens . Au- unmenge Maden zu verschlingen . Dann muß zur

fährlich , wenn sie während der Vegetationszeit suchung des Rindermarktes dar , ohne allerdings , perdem ist zu bedenken , daß Himbeeren in die Abhilfe eine magere Ernährung mit trockenen
länger als 3 - 4 Tage andauern . Gegen jede
stauende Nässe iſt Rhabarber sehr empfindlich. Die wie es schon die andere Formulierung des Titels fer Form ungemein viel Nahrung erfordern; Weizenschalen und reichlich Grünfutter rings

der Arbeit ausdrückt , zu ähnlich bestimmter Vor - wo es hieran mangelt , verderben sie den ganzen führt werden .
Düngung im ersten Jahre ist sehr wichtig , da von aussage der Entwickelung der Rindvichpreise zu umliegenden Boden .
thr die kräftige Jugendentwickelung und damt die gelangen . Dieser Unterschied ist dadurch begründet ,
Höhe des Ertrages in späteren Jahren abhängt . daß ein eigentlicher Preiszyklus wie bei den Schwet¬
Eine Stallmistgabe von 200 - 300 Zentner je Morgen nen in der Nachkriegszeit bei den Rindern nicht zu
ist notwendig. Auf entwäffertem Niederungsmoor erkennen ist. Während dieser Preiszyklus mit set¬boden erübrigt sich die Stallmistgabe ! Jauche und nen gewaltigen Schwankungen bei den SchweinenCatrinendüngung ist dem Rhabarber sehr zuträg- fast ausschließlich durch das schwankende Angebotlich. Auch Kunstdünger , der je nach Düngungsbe - bestimmt wird , wobei Saisoneinwirkung , Verände¬
dürftigkeit des Bodens gegeben wird, wirkt auf den rung der Nachfrage und andere Einwirkungen völ¬
Rhabarber ertragsteigernd. Auf Niederungsmoor lig überdeckt und nebensächlich werden, treten als
wurden mit Erfolg gegeben vor der Pflanzung : Bestimmungsgründe für die KonjunkturbewegungB Zentner Rhenaniaphosphat und 2½ Zentner 40,4 der Rindviehpreise drei Kräfte besonders in denKalisalz . Diese Düngung ist jährlich spätestens im Vordergrund . Es sind einmal das Angebot von
März zu wiederholen , und vom zweiten Jahre ab Rindfleisch , zweitens die Einwirkung der großen
noch eine Kopfdüngung in Form von 2 Zentner Schwankungen des Schweinemarktes und endlich die
schwefelsaures Ammoniak je Morgen dazuzugeben . Auswirkungen der Industriekonjunktur , also dieAuf Mineralboden kommt man in der Regel mit ge- Schwankungen der Nachfrage .
ringeren Kali - und Phosphorsäuregaben aus , muß
dafür aber mehr Stickstoff geben . Um die Düngung
zu vereinfachen , empfiehlt sich das neue Düngerge¬
misch Nitrophoska , das alle 3 Kernnährstoffe enthält

Bei der Anlage einer Rhabarberkultur macht
sich jedes Mehr an Bodenbearbeitung Hoch bezahlt .
Vor allen Dingen muß der Boden tief gelockert
sein . Beim Ankauf von Pfanzen , die man selbstver¬

ständlich nur von Spezialfirmen beziehen sollte , ist
es gut , wenn man bei der Bestellung ausdrücklich
solche verlangt , die durch Teilung alter Stöcke ge¬
wonnen worden sind . Die beste Pflanzzeit ist derMonat Oktober . Bei diesen Pflanzen kommt es
noch im Herbst zu einer leichten Auswurzelung . Ist
Herbstpflanzung nicht möglich, dann muß so zeitig
wie angängig , am besten schon im Februar , ausge =
jetzt werden .

werden die Stiele dünner .

ein

Allein die Aufzählung dieser drei von Dr. Ha
nau besonders herausgehobenen Bestimmungs¬
gründe genügt , um darzulegen , daß eine Preisent¬
wickelungsvoraussage bei den Rindern auf erheb¬
liche Schwierigkeiten stößt .

Bienenzucht
Der Duft der schwarzfrüchtigen Johannisbeer¬ Als winterliches Füllmaterial eignet sich Hev

träucher ist nicht jedem ſymphatisch ; aus diesem niemals . Es nimmt sehr gern die Feuchtigkeit
Grunde pflanze man sie nicht gerade in der Nä = aus der Umgebung an und teilt sie dann auch
he von Lauben , Spielplägen und ähnlichen Auf - dem Stockinnern mit . Bestes Füllmaterial auf
enthaltsorten an .

dem Bienenstande ist Holzwolle , trockenes Moos ,

Es ist in diesem Rahmen natürlich unmöglich, zu und Hauptäfte der älteren Obstbäume sind , wie tes Zeitungspapier . Moos und Laub sind jedoch
Stammyflege älterer Obstbäume . Die Stämme türres Laub oder auch leicht zusammengeknüll¬

allen in der sehr lesenswerten Hanau ' schen Analyse die Pressestelle der Landwirtschaftskammer mit vor der Verwendung gründlich nach InsektenFragenkomplexen Stellung zu nehmen oder wie teilt , von der alten Rinde , den Moos - und Flech - und deren Brut zu durchsuchen.
des Rindermarktes aufgeworfenen und behandelten

tenschichten gründlichst zu reinigen undz . B . in den Fragen der Vieheinführ , wo Dr . S

hier anzuführen . Wir möchten uns darum be- bolineum ( 100 Teile Kalkmilch, 10 Teile Chit
nau einige gute neue Formulierungen bringt , diese einem Kalkanstrich , vermischt mit Obstbaum - Kar

schränken auf das Hauptergebnis der vorliegenden baumkarbolineum ), zu bestreichen .
Entwickelung der deutschen und ausländischen Milch¬
Schrift , nämlich den Zusammenhang zwischen der

wirtschaft mit der zukünftigen Rinderpreisentwicke¬
lung .

Geflügelzucht

mit

Berechtigung , wenn er durch eine Strohmatie
Der Drahtgitterrahmen im Kasten hat nur

eder Filzplatte gut abgeschlossen wird . Die Stock¬
dünste nimmt die Abdichtung auf , und der Ka¬
sten bleibt den ganzen Winter über trocken . Der
Raum hinter derselben ist lose mit wärmendem
Material auszufüllen .

Die Pflanzweite ist je nach den Sorten verschie
oen . Sie muß derartig gewalt weroen , oaß Die Rinderbestands entwickelung zeigt , wie all¬
dichter Bestand entsteht , und zwischen den beblätterten gemein bekannt , starke Unterschiede innerhalb Bon der Wurmseuche unter den Hühnerbe =
Pflanzen keine Zwischenräume verbleiben . 1,20× 1,20 ihrer Untergruppen . Denn während der Bestand ständen . Die Verbreitung der Wurmseuche unter Die Verwendung peinlich sauberer Geräte ist

Meter ist für Verb . Viktoria" die richtige Pflan- an Kühen von 9742 143 Stück im Jahre 1924 auf den Hühnerbeständen ist weit größer , als man im Bienenbetriebe eine unumstößliche Forderung .
zenweite . Dawes Challenge " pflanzt man auf 10 416 034 Stück im Jahre 1928 stieg , verminderte
1,20 - 1,50 Meter in der Reihe und auf 1,60 - 2,00 fich die Bestandszahl der Bullen und Ochsen , also anzunehmen pflegt . Man kann getrost sagen , daß Gar zu leicht werden sonst mitroskopisch kleine

Meter zwischen den Reihen . Bei engerer Pflanzung der , abgesehen von den Zuchtbullen und Bichochsen, von allen verendeten Jungtieren 50 - 70 Proz . Krankheitserreger von Volk zu Volk dadurch ver¬
hauptsächlich zur Fleischgewinnung bestimmten an der Wurmseuche eingegangen sind . Während schleppt .

In den ersten Jahren nach der Pflanzung hackt Tiere von 1039 365 Stück auf 789 222 Stück im Hühner mit unbegrenztem Auslauf auf Grün¬
man im Frühjahr , solange es geht und bringt da- vergangenen Jahre . Diese verschiedene Entwicke- land äußerst selten von der Wurmseuche befal- und vor Witterungseinflüssen möglichst zu be¬

1m Bienenkästenholz recht haltbar zu machen

mit gleichzeitig Kunstdüngergaben unter . lung ist in den wirtschaftlichen Verhältnissen be¬
Eine sehr wichtige Maßnahme ist das Ausbrechen gründet. Die relativ günstige Markt- und Preis - len werden , haben diejenigen Hühner , die sich wahren , verwendet man einen Anstrich von Lein¬

der Blütenstengel . Beim ersten Entnehmen werden lage der Molkereiwirtschaft läßt die Bestandsziffern nur auf sog . totem Auslaufboden bewegen , um öl , Delfarbe oder Karbolineum . Der Anstrich
den Pflanzen nur ein oder zwei besonders kräftige an Kühen ungeachtet der miserablen Preise für ab- so mehr darunter zu leiden . Es handelt sich bei fann in gut geschlossenen Bienenhäusern wohlBlütentriebe mit all ihren zugehörigen Blättern gemolkene Tiere stetig anwachsen. „Die Höhe der der Wurmseuche natürlich um Eingeweidewür - auch entbehrt werden ; zur Not genügt ein Anausgezogen. Nach einigen Tagen wird die Arbeit Erzeugung von Kuhfleisch hängt demnach in erster mer . Sie sind von verschiedener Art u. Form strich der Vorderwände der Kästen .wiederholt und beendigt . Stummel dürfen nicht Linie von der Rentabilität der Milchwirtschaft und
tehen bleiben , da diese hart und klobig werden und erst in zweiter Linie von der Höhe der Preise für Meist sind es Bandwürmer . Weit gefährlicher
das flotte Wachstum der Pflanze beeinträchtigen . aber ist der Rundwurm oder Svülwurm , derSchlachtkühe ab . "
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